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Organ für die Interessen des werktätigen Volkes
Das Norddeutsche Volksblatt erscheint täglich mit Ausnahme der Tage
nach Sonn - und gesetzlichen Feiertagen . — Abonnementspreis bei Voraus¬
bezahlung für einen Monat einschl. Bringerlohn 1,20 Mk, bei Selbst-
abholen von der Expedition l,I0 Mk., durch die Post bezogen vierteljährlich
3,60 Mk., für zwei Monate 2,40 Mk., monatlich 1,20 Mk. einschl. Bestellgeld.

Redaktion nnd Hauptexpedition Petcrstr. 78
Fernsprechanschlutz 58, Amt Wilhelmshaven

- —Filiale Mmcnstraße24. -

Bei den Inseraten wird die 7-gespaltene Petitzeile oder deren Raum für
die Inserenten in Rüstringcn -Wilhelmshaven und Umgegend, sowie der
Filialen mit 25 Pf . berechnst, für sonstige auswärtige Inserenten 35 Pf .;
bei Wiederholungen entsprechenderRabatt . Größere Anzeigen werden tags
vorher erbeten. — Platzbestimmungen unverbindlich . Reklamezeile 85 Pf.

AZ. AirftnrrrSerr, DreirsL̂H- öei; 26. MArz LYZ8. rr,?. rZ.

tzemltWZ WWWW Weste«.
Vormarsch ans8« Mlomeker breiter Koni. —MOV« Gefangene, boo Geschütze

erbentet. —Paris aus 120 Ailsmeter Entfernung beschaffen.
(W. T. Bl) Berlin , 24. März, abends. (Amtlich.)

Gewaltiges Ringen nm Bapaumc und in der Linie Le Translol)
—Cvnrbles—Maurcpas.

Zwischen Pcronnc nnd Ham ist die Somme an vielen Stellen
im Angriff überschritten.

Zwischen Somme nnd Oise sind unsere Korps kämpfend im
Vordringen. Chauny ist genommen.  Tie Beute an
Kriegsmaterial ist gewaltig. Tie Engländer verbrennen ans
ihrem Rückzüge französische Orte und Städte.

Mit weittragenden Geschützen beschossen wir die Festung
Paris.

Ibnesmbrsidisl.stZ?s

(W. T. B.) Grußes Hnnptqnarticr, 24. März. (Amtlich.)
W estl i cher Kriegsschauplatz:

Die Schlacht bei Monchy—Cambrai—St . Quentin—Ln
Före ist gewonnen.

Die englischedritte nnd fünfte Armee ünd Teile der hcrnn-
gesührtcn französisch-amerikanische» Restrven lvurden geschlagen
und auch Bapanme und Bouchabcsnes hinter die Somme, zwi¬
schen Pcronnc und Chanmy unter den schwcrstrnVerlusten zurück- !
geworfen.

Die Armee des Generals von Belvw (Otto) hat die HöhenI
von Monchy erstürmt nnd südlich davon den Angriff über

Wayneconrt und Hennin nach Westen vorgetragcn. Nordöstlich
von Bapanme steht sie im Kampf um die dritte feindliche Stel¬
lung. Starke englische Gegenangriffe wurden znrückgeschlagen.

Tie Armee von der Marwitz blieb dem geschlagenen Feind
auf den Fersen nnd stieß in scharfer Verfolgung in der Nacht
vom 22. zum 23. März bis zur dritten feindlichen Stellung in
der Linie Equancvurt—Hurlu—Tcmple—Peronnc vor. Gestern
griff sic de» Feind erneut an und schlug ihn trotz verzweifelter
Gegenwehr nnd dauernder Gegenangriffe. Die Vereinigung
mit dem linken Angriffsslügcl der Armer des Generals von
Below wurde erzielt. Zwischen Manancourt und Pcronnc
haben die Truppen der Generale von Kathen und von Gontard
den tlebcrgang über den Tortille-Abschnitt erzwungen nnd stehen
ans dem Knmpsfeldr der Svmmeschlncht im Gefecht um Boucha-
vesnes. Pervnne fiel.  Andere Divisionendrangen süd¬
lich davon über die Somme vor.

Schon am Abend des 22. März erstürmte die stark nach¬
drängende Armee des Generals von Hutcer die dritte feindliche
Stellung, durchbrachsie und zwang den Gegner zum Rückzug.
In rastlosem Vorwärts haben die Korps der Generale von
Luettwitz nnd Octinger die Somme erreicht. Ham fiel nach er¬
bittertem Kampf in die Hand unserer siegreichen Truppen. Eng¬
lische Reserve», die sich in verzweifelte» Angriffen ihnen cnt-
gegeuwarfen, verbluteten. Die Korps der Eeneralc von Webern
und Conta nnd die Truppen des Generalsvon Gnvl haben
nach heißen Kämpfen den Eroznt-Kannl überschritten. Sic
warfen eilig von südwestlich zum Gegenangriff hermigesührtc
französische, englische und amerikanische Regimenter aus Chmmy
irnd in südwestlicher Richtung zurück.

Truppen aller deutschen Stämme haben zur Erreichung
dieses gewaltigen Erfolges ihr Bestes hergegrbcn. Der An¬
griffsgeist der Infanteriewar durch nichts zn übcrtreffen. Sie
hat gezeigt, was deutsche Tapferkeit vermag. Leichte und
schwerste Artillerieund Minenwerser restlos vvrümrtsstrcbcnd
über das Trichterfeld trugen wesentlichdazu bei, den Angriff
unserer nach vorn drängenden Infanterie in Fluß zu halten.
Flammenwerfer taten das ihre. Tie Pioniere zeigten sich im
Kampf und bei ihrer Arbeit auf alter .Höhe. Flieger und
Ballone brachten der Führung wertvolle Meldungen. Unsere
sieggewohnten Jagd- und Schlachlstnfseln behaupteten in harten
Kämpfen die Herrschaft in der Luft und griffen zurückslutcndc
feindliche Kolonnen an. Kraftwagen, Truppen und Kolonnen
nnd Train arbeitete» restlos. Die Verkchrspunktc im Rücken
des Gegnerswaren das Ziel unserer Nacht für Nacht tätigen
Bombengeschwader.

Die Beute ist ans über 30 000 Gefangene nnd 600 Ge¬
schütze gestiegen.

An vielen Stellen der übrigen Westfrvnt dauerten die
Artillerie- und Erknndnngsgcsechtc au.

Von den anderen Kriegsschnilplätzcn nichts Neues.
Ter Erste Gencralquarticrmeister: v. Ludcndvrff.

(W. T. B.) Paris,  24 . März. Agence HavaS meldet
amtlich: Seit 8 Uhr morgen beschoßder Feind Paris ans
eine!» weittragenden Geschütz. 240-Millimctcr-Grauatcn trafen
die Hauptstadt und ihr Weichbild. 10 Personen wurde» getötet
und 13 verwundet. Gegenmaßnahmen zur Bekämpfung des Ge¬
schützessind im Gange.

(W. T. B.) Paris,  24 . März. Agence Havas meldet
tlich: Nach den letzten Meldungen hat das weittragende Ge¬
bt, aus einer Entfernung von  12,0 Kito-
etcrn  gefeuert. Es war etlva 12 Kilometer von der fran-
ischcn Front ausgestellt. st_ _ _

MMMMUtmUkW.
(Telegramm unseres Kriegsberichterstatters Tr. Ad. Köster.)

Zwischen Scarpe und Oise, 22. März.
Tie Würfel sind gefallen. Tic Bewegung hat begonnen.

Der Haup'tgegner ist zunächst das Hauptziel. Zwischen Croi-
sielles im Norden und La Förc im Süden, auf dem Terrain,
wo fast genau vor einen! Jahre Hindenburgs Rückzug statt-
sand, haben sich gestern Morgen deutsche Armeen auf die
britische Front gestürzt und in schwerem, aber siegreichem An¬
griff auf 80 KilometerLänge die erste und teilweise die zweite
feindliche Stellung zeichrochen. Ohne tagelang es

T r o m m elfcucr  ist dieser erste Schlag über  r a schend
geführt worden und glücklich gelungen.

Tichter Nebel, der die Sicht auf wenige Meter beschränkte,
lag über den alten blutigen Schlachtfeldern zwischen den Tälern
der Tensöe und Oise, als um 2 Uhr früh Tausende von deut¬
schen Geschützen und Minenwerseru ein verheerendes
Ga Zs euer  aus die britischen Batterien und Stellungen zu
werfen anfingen. Um 4 Uhr pünktlich begann die eigentliche
Artilleüeschlacht. Schon jetzt war die feindliche Gegenwirkung
teils schwach, teils zusammenhanglos. Fast sechs Stunden
lang stampften unsere Granaten die erste und zweite britische

'Stellung ein. Der Nebel dauerte ungeschwächt an, so daß
unsere Artillerie wie Lei Beginn der italienischen Offensive auf
jede Fernbeobachtungverzichten mußte. Kein Flieger >var in
der Lust. Um 9 Uhr 40 Min. imaiia unser Trommelfeuer

Plötzlich in Wellen über, die von da an gleichmäßig und ruhig
sperrendund schützend der Infanterie voran rollten. Auf einer
AngriMtrecke.von bisher nicht dagewejener Länge waren zahl¬
lose deutsche Kompagnien gleichzeitig aus der Sturmstellung
gestiegen. Nun begann eine Infani eri eschlack, t
größten Stiles.  Ter Engländer wehrte sich tapfer. Noch
immer lang dichter Nebel über dem Riesenschlachtfeld. Bis
mittags war die erste feindliche Linie ohne besondere Verluste
fast überall mcdcrgezivungen. An manchen Stellen, besonders
südlich im St .-Quentin-ALschnitt, wurde schon in der zweiten
englischen Stellung gefachten. Sofort rückte die deutsche Ar¬
tillerie aus vorbereitendenFaschinenüber das Trichtergetände
vor und eroberte die feindlichen Gräben. Gegen2 Uhr hob sich
endlich der NÄeldunst. Tie Sicht wurde besser. Eine neue
Artillerieschlacht entbrannte, doch blieb die feindliche Feucr-
lcitung auch den ganzen Nachmittagüber unsicher und teilweise
ausgeichaltet. Auch nachmittags hielt das Vorrücken unter
stärker werdendem-Widerstande dauernd an. Im Süden lagen
Sa v y , FrancilI y und Holnon  Raid weit hinter unserer
kämpfendenLinie. Nordwestlich und südwestlich Cambrai
hatten unsere Bataillone sich tief in die feindliche Stellung ge¬
bohrt und drohten, einen starken englischen Vorsprung abzu¬
schneiden. Noch in der roten Abendsonne stürzten sich westlich
Eck. Quentin unsere Angrisfskolonnen ans die Höhen von
Etreillers. Die hereinbrechende Nacht sah fast
8 0 Kilometer des englischen GraLensYstcms
ans den ersten Anhieb hin in ansehnlicher
Tiefe zusa m in enge  st ü r z t.

Ter große Erfolg dieses ersten Tages wird vor allen Din¬
gen der Infanterie verdankt, die wie auf dem Exerzierplatz ihre
Ziele überall in der vorgeschriebenen Zeit erreichte. Der Nebel
erschwerte die Wirkung der feindlichen Infanterie und Ma¬
schinengewehre. Toch hatten auch die deutschen Batterien, be¬
sonders nach ihrem Vorri'ickm, stark unter schlechter Sicht zu
leiden, so daß am Nachmittage unsere Infanterie teilweise ohne
ihre Unterstützung vorwärts drang. Das Schlachtfeld hinter der
Front bot den ganzen Tag die typischen Bilder großer Offensiv-
taae: lange Kolonnen von vorgehenden Reserven, zurückkom-
mende Verwundete, Tausende von gefangenen Engländern, ver¬
wundete und nnverwiindete. Unsere Leute, die von vorn kom¬
men, loben die gewaltigeVorarbeit unserer Artillerie.

Heute, am zweiten Kampftage, ist der Nebel früher als
gestern gewichen. Strahlendes FrühüngSwcttcr bescheint das
größte Schlachtfeld der Weltgeschichte. Ter Kampf geht werter.

Vom Seekrieg.
21  MS8k.-K.-r. MM.

(W. T . B.) Berlin , 23. März . (Amtlich.) Im west¬
lichen und mittleren Mittelmeer veirsenkten deutsche und
österreichisth-ung-arische Unterseeboote fünf wertvolle, ge¬
sicherte Dampfer von zusammen etwa 2 4 000 Brutto -
Reg . - Tons.  Von den' versenkten Schissen war ein
Dampfer mit nvchmierölladuugnach Malta bestimmt. Ein
Tanküampfer mit Heizölladung, der nach einem Torpedo-
trcfser schweir beschädigt mit Schle>pperhilfe Malta zu er¬
reichen suchte, sank, bevor er den Hafen erreichte.

Ter Chef des Admiralstabesder Marine.

MtzmtmMKiMMem.
Das Militär -Hinterbliebenen-Gesetz regelt die Hin»

terbliebenen-Versorgung nur nach dem militärischen Dienst¬
grad des Verstorbenen, das Einkommen und die soziale
Stellung werden nicht borücksichtigt. Darin liegt eine ganz
außerordentliche Härte , namentlich angesichts des Umstandes,
das) in diesem Kriege Leute aus allen Ständen als gemeine
Soldaten eingezogen worden sind. Tie Familie eines Land¬
arbeiters im Osten, der als Unteroffizier gefallen ist, ist
nach dem jetzt geltenden Gesetz besser gestellt, als Nne die
Familie eines qualifizierten großstädtischenArbeiters , der
als Gemeiner gefallen ist. Der Reichstag soivohl, als auch
die Heecesverwaltimg, hatten sofort erkannt, daß die Renten
für die Hinterbliebenen nach anderen Grundsätzen bemessen
weiden müssen. Der Antrag der Sozialdemokraten, sofort
eine Reform der Versorgungsgesetzeherbeizuführen, hat lei¬
der bisher noch nicht Erfolg gehabt. Man half sich damit,
daß man einen zahlenmäßig nicht begrenzten Härtenaus-
gleichsfonds schuf, zu dem Zweck, in geeigneten Fällen Zu¬
satzrenten zn gewähren, deren Höhe nach denn Arbeitsein¬
kommen des Verstorbenen bemessen wird . Diese Zusatz-
renteu können aber bloß an Hinterbliebene von Milijär-
personen der Unterklassengewährt werden. Dazu zählen die
Mannschaften und die Unteroffiziere, zu welch letzteren auch
die. Ofsizierstellvertreter und die Beanitcnstellvcrtleter ge¬
hören. Außerdem kommt in Frage das Personal der frei¬
willigen .Krankenpflege. Voraussetzung ist aber, daß die
Kriegsversorgung gewährt wird. Anspruch auf eine Zusatz-
rente haben nur Witwen und eheliche oder legitimierte Kin¬
de«:. keinenfalls Eltern oder Großeltern . Hinterbliebene von
Angehörigen des aktiven Heeres haben keinen Anspruch am



Zusatzrente , ihnen kann durch die Gewährung von Unter¬
stützungen geholfen werden.

TaS Einkommen des Verstorbenen , das nachgewiesen
werden must muh von der persönlichen Arbeitsleistung des
Wsrstorbenen herrühreu , denn Einkommen aus Vermögen,
Grundbesitz oder Rechten aller Art , das der Familie auch
nach dein Tode des Eorährers bleibt , stellt kein Arbeitsein¬
kommen dar . Daß der Arbeitsverdienst in barem (Heide be¬
steht , 'ist nicht « forderlich . Bei kleinen Grundbesitzern z. B.
kann das Ârbeitseinkommen nach den Sätzen berechnet wer¬
den , die einer Hilfskraft für die gleiche Arbeit bezahlt wor¬
den wäre . Der Wert einer gewährten freien Wohnung ist
nach dem Schätzungswert in Ansatz zu bringen , ebenso Pro¬
visionen und Tantiemen ; Trinkgelder ab « nur dann,
wenn sie, z. B . bei Kellnern , ortsüblich einen Teil des Ein¬
kommens bildeten . Das wird insbesondere dann zutreffen,
unmn ein .Kellner wenig oder gar keinen festen Lohn be¬
zogen hat . Auch Renten ans der SoziMiersicherung sind
dem Einkommen zuzurechnen , nicht aber Reisespefcn , weil
diese nur einen Ersatz für Ausgaben darstellen.

Maßgebend ist im allgemeinen das Einkommen , das in
d « Zeit vom 1. August 1913 bis zum 31. Juli 1914 - bezogen
wurde . Bei Personen , die nicht dauernd Arbeit hatten , wird
der dreihundertfache Betrag des ortsüblichen Tmrelohnes als
Einkommen zu Grunde zu legen sein . Auf keine ): Fall
kann aber ein höheres Einkommen berücksichtigt werden , das
erst infolge der Kriegsverhältnissc « zielt wurde.

Es können aber auch Fälle eintretcn , in denen der Ver¬
storbene deshalb kein Einkommen hatte , weil seine Aus¬
bildung noch nicht beendet war . In Liesen Fällen muß ein
fiktives Einkommen konstruiert werden . Den Hmtevbkiebe-
nen kann also auch in diesen Fällen ein Zuschuß zu den Hin¬
terbliebenengebührnissen bewilligt werden.

Eine Zusatzrente kann aber nnir dann bewilligt werden,
wenn die Hinterbliebenengebührnisse dreiviertel des Ein¬
kommens des Verstorbenen nicht übersteigen . Ferner kann,
nach Olshausön : „Die Zulvendnngen für Kriegshinter¬
bliebene ", eine Zusahrente nicht bewilligt werden , wenn das
(Nsam -teinkommen der Witwe und der .Kinder  das Ar¬
beitseinkommen des verstorbenen Kriegsteilnehmers oder,
falls auch seine Ehefrau und Kinder ein Einkommen ans
eigener Erwerbstätigkeit hatten , das seiner Familie an¬
nähernd erreicht oder übersteigt . Die gesamten Einnahmen
d« Witwen und der Kinder dürfen außerdem den Betrag
von 3009 Mark nicht übersteigen . Zum Einkommen der
Familie in diesem Sinne ist das Erwerbseinkommen aller
im Haushalt befindlichen Kinder,  auch das der-
st'nigcn , die bereits älter als 18 Jahre sind , zu rechnen . Die
Zusatzrente wird auch versagt , wenn eine Witwe eine ge-
winnüringende Arbeit aufzunehmen sich weigart oder eine
solche Arbeit aufgibh obwohl die Arbeitsfähigkeit vorhanden
rst. Ist eine Ehe erst während des Krieges geschlossen wor¬
den , ohne daß ein eigener Haushalt gegründet wurde und
ohne daß Kinder vorhanden sind , dann besteht ebenfalls
keine Möglichkeit , eine Znsatzrente zu bewilligen.

Die Znsatzrente beträgt 1 Zehntel des Arbeitseinkommens
des Verstorbenen , darf abe:> zusammen mit der Versorgung 30
Prozent des Arbeitseinkommens nicht übersteigen . Das Arbeits¬
einkommen des Verstorbenen muß als Gemeiner mindestens
1300 Mb , als Unteroffizier oder Sergeant mindestens 1700 Alk.
als Bizefeldwebel und Feldwebel mindestens 2100 Mk . betragen
haben . Wenn das Einkommen des Verstorbenen diese Sätze
nicht erreicht hat , dann kann eine Unterstützung gemihrt werden,
«sobald die Bedürftigkeit nachgewielen ist. Wenn der Witwe eine
Zmatzrents bewilligt wurde , dann kann auch -den Kindern eine
solche gewährt werden . Sic betrügt für .Halbwaisen 1 Fünftel,
für Vollwaisen 1 Drittel der Znsatzrente , die der Witwe , bewilligt
wurde . Als Vollwaisen gelten die Kinder einer voran -gegangenen
Ehe , also z. B . die Kinder erster Ehe , deren Mutter gestorben ist.

Die Znsatzrente beträgt mindestens 50 Mk . und höchstens
600 Mk . im Jahre . Diele Rente kommt in Wegfall , wenn die
wirtschaftlichen Verhältnisse der Hinterbliebenen sich derart ver¬
bessern, daß das Einkommen 3000 Mark jährlich übeksteigt.

Einige Beispiele mögen die Sache erläutern.

Ein Arbeiter ist als Gemeiner gefallen . Sein Einkommen
betrug jährlich 2000 Mk . Dis Bezüge seiner Hinterbliebenen
dürfen also insgesamt , die Zusatzrente eingeschlossen, 1500 Mk.
7-, ^ des Jcchresarbeiksverdienstes des Gefallenen nicht über¬
steigen. Die Hinterbliebenen sind die Frau und drei Kinder,
davon eines aus erster Ehe . Die Hinterbliebenen würden also
erhalten:

V - rreirrr StcrdLev.
Von Ern st Zahn.

26) - (Nachdruck verboten .)
(Schluß.)

Es war nun bald ein Jahr , daß Wilhelm neben Frau und
Mutter auf dem Friedhof lag . In Haus und Geschäft ging
alles seinen gewohnten Gang . Verena hatte nicht mehr viel
zu lernen , um auch das noch verwalten zu können , ivas bisher
Wilhelms Aufgabe gewesen. Die Gesellen gehorchten ihr . Das
Geschäft ging nicht schlechter. Im Gegenteil : die abtrünnigen
Kunden , die eine Zeitlang zu dem neuen Bäcker in der Nähe
gelaufen waren , kamen einer nach dem andern zurück..

Der kleine Balthasar gedieh. Ec war ein strammer kleiner
Mensch . Die Locken hatte er hergeben müssen . „Das ist gut
für Herrenkinder, " sagte die Verena , als die alte Friederike
jammerte , daß der Bub den blonden Schmuck verlor . Die
Verena war streng , überall kurz angebunden , auch dem Kinde
gegenüber . Sie mußte zu sehr überall sein, als Saß sie für den
einzelnen viel Zeit gehabt Hütte. Aber der B :ck> hing doch an
ihr . Sein weißes Gesicht leuchtete aus , wenn sie kam. Er
hatte nichts als Lachen und frohe Worte in ihrer Nähe , denn
obschon sie wenig darauf einging , war in ihrem Wesen nichts,
lixis Fröhlichkeit verbot . Sie ivar keine, die ihr Leben ver¬
trauerte , weil etwas darin in die Brüche gegangen war . Rüstig
und emsig tat . sie ihr Tagewerk , und am Abeird hatte sie ihre
Feierstunde , in der ihr das Herz west war , darum , daß sie ihr
Werk reckst getan.

Eines Sonntagabends im Spätherbst hatte sie mit .dem
Knaben die Zerahnin besucht. Sie hielt keinen großen Verkehr

Krivgswitwengeld . 400 Mk.
Ein Kind ' (Vollwaise ) . . . .  200 Mk.
Zwei Kinder (.Halbwaisen ) . . . 336 Mk.
Znsatzrente für die Witwe . . . 200 Mk.
Znsatzrente für die Vollwaisen . 67 Mk.
Zusatzrente für dis Halbwais en . 80 Mk.

Zusammen 1223 Mk.
Würde diese Witwe noch 300 Mk. dazu verdienen , dann würde
das Einkommen 1623 Mk. betragen . In diesem Fall wäre die
Zusatzrente der Witwe um 123 Mk . zu kürzen , so daß ein
Gesamteinkommen von 1500 --- ^ tzxs Einkommens des ver¬
storbenen Mannes verbliebe.

Ein Kaufmann mit einen : Einkommen von 4200 Mk . ist
als Unteroffizier gefalle :: und hat eine Witwe mit 5 Kindern
Hintersassen . ^ des Arbeitsverdienstes 3150 Mk . Tie Hinter¬
bliebenen würden also erhalten:

Kriogswstwengel -d . . . . . 500 DU.
KriegsMnsengeld 5 X 168 ----- 840 Mk.
Zusatzrente für die Witwe . . . 410 Mk.
Znsatzrente für die Waisen . . . 410 Mk.

Zusammen 2160 Mk.
Eine Kürzung der Zusahrente würde also erst einftcken,

wenn die Witwe noch ein weiteres Einkommen von mehr chs
890 Mk . — zusammen 3150 Mk . hätte.

Ter Anspruch ans die Gewährung einer Zusatzrente ist Lei
der Ortspolizeibehörde zu stellen. — Die Heeresverwaltung
steht auf den: Standpunkt , daß die ' Witwe , eines Kriegsteil¬
nehmers nicht schlechter gestellt werden soll, als wie sie das zu
Lebzeiten des Mannes nach seiner Einziehung ivar . Sollte die
Familiemmterstützung höher gewesen sein , als wie später die
Versorgung , so kann in den Fällen , in denen eine Zusatzrente
ruckst gewährt werden kam:, durch eine Unterstützung ein Aus¬
gleich herbeigesührt werden . Auch hier ist der Anspruch bei der
Ortspolizeib chör-de zu stellen.

Pstitißetze Ritirdfehsrir.
Rüstringen, 23 März. „

Die Anerkennung der litauischen Selbständigkeit . Tis
litauische Abordnung - ist am Sonnabend beim Reichskanzler
erschienen und hat folgenden Entschluß überbracht:

„Der litauische Landesrat , von den Litauern des In - und
Auslandes als einzige bevollmächtigte Vertretung des litau¬
ischen Volkes anerkannt , proklamiert auf Grund des aner¬
kannten Selbstbestimmungsrechts der Völker und des Beschlusses
der in Wilna vom 18. bis 23. September 1917 abgehaltenen
litauischen Konferenz die Wiederherstellung eines unabhän¬
gigen litauischen Staates mit der Hauptstadt Wilna und seine
Abtrennung von allen staatlichen Verbindungen , die mit ande¬
ren Völkern bestanden haben.

Bei der Aufrichtung dieses Staates und zur Wahrneh¬
mung seiner Interessen bei den Friedensverhandlnngcn erbittet
der LcmdeSrat den Schutz und die Hilfe des Deutschen Reiches.
In Anbetracht der Lebensinteresseu Litauens , welche die als¬
baldige Herstellung dauernder und enger Be¬
ziehungen zum Deutschen Reiche ' verlangen,
tritt der Landesrat ein für ein ewiges , festes Bundes-
Verhältnis  des litauischen Staates mit dem Deutschen
Reiche, das seine Verwirklichung vornehmlich in einer mili¬
tärischen,  einer -Verkehrs - Konvention , Zoll-
und M ü n z g e m e i n s cha f t finden soll."

T -er Reichskanzler erklärte im Namen des Kaisers und
des Reiches seine Zustimmung . Die Nordd . Allg -em . Ztg.
schreibt amtlich -dazu:

Mit der nunmehr ausgesprochenen Anerkennung Litauens
ist die litauische Frage zu einem ersten erfreulichen Abschluß
gelangt . Der Entschluß der deutschen Regierung , dem Wunsch
des litauischen Volkes aus Wiedererrichtung des -litauischen
Staates zu entsprechen, stand ja seit langem fest und war von
dem Kaiser als dem völkerrechtlichen Vertreter des Deutschen
Reiches gebilligt worden . Wenn die Begründung des litauischen
Staates nicht früher erfolgen konnte, so lag dies daran , daß
die deutsche Rcgieruirg -es im Osten nicht mit Litauen allein zu
tun hatte , sondern daß sie die litauische Frage ebenso wie die
kurländische nur auf Grund des Kriegscrgebnisses an der rus¬
sischen Front regeln konnte. Di -e polnische Staatengründung ist
hiermit nicht in Parallele zu stellen. Litauen soll nunmehr ein
freier und selbständiger Staat  werden , auch in
seinen : Verhäl t nis zu Deutschlan  d. Das heißt , es
soll nicht in das deutsche Territorium einbegriffen und -nicht
der -deutschen Staatshoheit unterworfen werden , sondern als
ein eigener , unabhängiger Staat außerhalb
des Deutschen Reiches bestehen  und mit Deutschland
lediglich durch völkerrechtliche Verträge verbunden sein.

Das lettische Komitee ist noch den : Berl . Tagebl . damit
einverstanden , protestiert ober gegen die geplante . Abgren¬
zung und fordert Gebiete , die teils von den Polen , den Kur¬
ländern und den Esthländ -e-rn beansprucht werden.

mit ihr , aber sie hielt es für Pflicht , der Großmutter zuweilen
das Kind zu bringen . Nun war sie aus dem Heimwege . Die
Straßen ivaren belebt , doch nicht überdrängt , und die Leute
hasteten nicht wie am Werktag , sondern jeder ging langsam in
einer gewissen Beschaulichkeit und Behaglichkeit seines Weges.
Der Himmel spannte sich in eintönigem Grau über der Stadt,
die Hügel verhüllend , die sie umgaben , so daß eine tote Ein¬
tönigkeit in den : dreifachen Grau der Gassen , der -Häuser und
des Herbsthi -mmels war . Als Verena mit -dem Kinde sich einer
der Brücken nahte , die aus den : kleinen Stadtteil , in dem die
Zerahnin wohnte , nach ihrem eigenen Quartier hinübcrführtc,
lag auch der See in dunkler Bleifarbe ihr zur Rechten . Weit
hinaus dehnten sich die zwei trüben Flächen , der Himmel und
der reglose See . Wer ganz fern , wie mit blanker , haarscharfer
Klinge geschnitten , grenzte ein goldener , seltsam leuchtender
Streifen den Himmel und den See . Dort hätte ein Sonnen¬
strahl sich durch allen Dunst Bahn gebrochen. Es war , als sei
von einer andern , sonnigen , fast überirdisch schönen Welt der
Vorhang zurückgerissen ; man sah in strahlende Tiefen und
Fernen . In ihnen standen die verschwommenen Umrisse der
Berge , geheimnisvoll , wie eben in das Leuchten hineingerückt.
Ein schönes reines Schneefeld lag nah unter dem Gimmel . Die
Weiße Flüche glänzte wie tief im Chor einer dämmerigen Kirche
von Kerzen bestrahlt , ein heiliger Altar . Verena hemmte un¬
willkürlich den Schrift . „Sich , die Berge, " sagte sie zu dem
Kinde , weil niemand sonst war , zu dem sie es hätte sagen
könuen . Da staunte auch der Bub mit seinen großen blauen
Augen durch das Geländer der Brücke einen Augenblick neugierig
hinüber.

Vom große :: Münster begannen jetzt -die Sonntagabend¬
glocken zu läuten . Verena -durchfuhr eine schmerzliche Erinne-

! rung . Ans den: See war es gewesen ! Die Berge 'haften ge-
1 leuchtet ! ~ —

LskaLes.
RüsttlNge«, 25. März.

D-cr Rcichsvcrüaud zur Forderung der sparsamen Bau-
weise . Don Marinebaurat Linde  lEd uns darüber ge¬
schrieben ' Vor einiger Zeit wurde eine Abhandlung aus
der Glocke hier veröffentlicht , die sich gegen die Bestrebungen
de --- Reichsverbandes richtet . Den : Verfasser schernen dre
Ziele Verbandes nicht genügend bekannt gewesen zu
fein , sonst hätte er sich wohl seine Ausführungen erspart,
lim mit bestimmten Vorschlägen kommen zu können , hat der
Verband zunächst einen Wettbewerb veranstaltet , dessen Er¬
gebnisse in : Laufe des April bekannt gemacht werden sollen.
Ferner ist eine Ausstellung geplant , ans der seine Idee ::
für jedermann dargestellt werden sollen . Dann wird erst
Gelegenheit gegeben, werden zn kritisieren , bis dahin lvartet
man zweckmäßig . Der Verband will sich auch in teurer
Weise Praktisch  betätigen , er verfolgt nur ideelle Ziele
und will niemandem seine Ansichten aufdrängen . Jeder
einzelne kam : davon Pehmen , was ihn : gut scheint , oder auch
alles ablehnen . Wenn man nun berücksichtigt , daß jetzt schon
zur Hebung der Wohnungsnot die Keller und dre Dach¬
geschosse zur Errichtung von Notwohnungen freigeg -eben sind,
daß -man Baracken in großem Umfange wird zur Verfügung
stellen müssen , so dürste es doch nicht unverständlich sein,
daß inan nach Mitteln und Wegen sucht, durch Verwendung
anderer Baustoffe als der bisher üblichen , die ja zurzeit nnd
auch noch nach den : Kriege zunächst schwer und nur teuer zu
beschaffen sein werden , durch Typisierung von Baueinzel¬
heiten , -durch Massenherstellung derselben , durch gute Grund¬
rißgestaltung , durch einfache innere Ausstattung (auch Wand¬
schränke) , durch besondere Maßnahmen in der Geländevus-
schließung und in der Beseitigung der Abwässer , durch Bear¬
beitung der Siedlungsfra -ge in sturem Verhältnis zur Volks¬
ernährung (Gärtenbeigabe , Viehhaltung usw .) solche Not¬
wohnungen möglichst zu vermeiden . Man will dafür lieber
gleich etwas schassen, was möglichst dauernd brauchbar ist,
aber -auch allen sonstigen Anforderungen in wirtschaftlicher
nnd sozialer Hinsicht genügt . Vieles von dem , was der
Reichsverband für geeignet erachten wimd, wird man -auch
bei anderen als KleinwohnmigsSanten anwcndeu können.
Vor allem wird auch erreich !- werden , daß alles , was schon
vor den : Kriege zur Verbilligung von Kleinwohnungen ge¬
tan worden ist, einheitlich znsaminengefaßt werden wird und
der Allgemeinheit zur Verfügung gestellt werden kann.
Wenn später einmal wieder Baustoffe in genügender Menge
vorhanden sein werden , wird man auch wieder andere
Bahnen einschlagen können . Zunächst aber gilt es , über¬
haupt etwas nnd den Verhältnissen entsprechend das Best¬
möglichste zn schaffen.

Grwcrtschaftskartell . Die Kartelldelegierten werden auch
an dieser Stelle aus die -heute abend 8^ Uhr stättfin -delide
Sitzung auf -merksam gemacht und ersticht, vollzählig zu er¬
scheinen!

Vakante Schulstellc . An der Schule zu Tonn -deich ist eine
mit Hauptlehrergehalt verbundene Lehrerstelle zn besetzen. Be¬
werbungen sind bis zum 1. April beim evangelischen Oberschul-
kolleaimn cinzurcichen.

Wilhelmshaven , 25 . März.

Ter Mchlschstbcr -Prozeß soll, wie in einer Notiz im Vareler
Gemeinnützigen -mit -getcilt worden ist , dieser Tage in Aurich
verhandelt worden sein. Die bekannten Angeklagten seien in
dieser Verhandlung von Strafen nnd Kosten srcigesprochen
worden . Wie uns von gut unterrichteter Seite mitgeteilt
worden ist, entspricht diese Notiz in : Gemeinnützigen nicht der
Wahrheit . Die Vcch-andlnng hat noch nicht stattgefunden.

Vorträge, Theater , Konzerte und sonstige Veranstaltungen.
Der Hias im  A d l e r - The  a t -e r . Wie bereits mit-

gstcilt , wird das feldgraue Spiel a-m 1. April seinen Einzug in
WühelmShaven -Rnstrin -gen halten . Das gcnM ist ein feldgraues
Spiel von H. Gilardone , dem eine Begebenheit aus dem Kriege
zugrunde liegt . Eine kleine, spannende Handlung fügt sie zu
einem Ganzen zusammen . So befinden wir uns zunächst rn
einem französischen Schlosse, auf dem neben dem Hauspersonal
noch eine abgefangepe deutsche Patrouille , bestehend ans einem
Leutnant , seinen: Burschen , den: Hias und zwei anderen Soldaten
festgehalteu werden . Der Haushofmeister , voll glüyen-den Deut¬
schenhasses, beschuldigt, zur Deckung eines eigenen Verbrechens,
die gefangenen Deutschen einer ruchlosen Tat . Sie sollen vor ein
Kriegsgericht gestellt werden . Zeugen glaubt -er durch ruchlo>e
Bestechung in dem Kammerzöfchen Ninette und in dem Diener
Jean gefunden zu haben . Dem Hias wird aber die Sache zu
dumm . Die kleine Ninette , der der kleine freche Kerl durch seine
Bußerl schon ans Herz gewachsen ist, verschafft ihm Franzosen-

Der Gedanke kam -und ging.

„Komm !" sagte sie zu dem Knaben , faßte kräftig -seine -Hand
und ging gleichsam fest und tapfer an ihrer verlorenen Jugend
vorüber.

Jung war sie nicht mehr . Es war eigentlich sonderbar , wie
rasch ihre Züge den Reiz und die Lieblichkeit ihrer früheren Tage
verloren hatten . Während sie in ihrem schlichten schwarzen
Kleid und einem ebenso schmucklosen Hut Von gleicher Farbe
dahinschritt , von mittelgroßem Wuchs , eher hageren Gliedern
und nicht mehr vollen Wangen , sah ihr keiner nach, wie ne
hinter der Verena Stadler hergeblickt hätten , Sie vor wahren
in St . Felix eingezogen war . Vielleicht eher ' noch, daß chann
und wann ein Blick wohlgefällig in das muntere runde Gesicht
des kleinen Balthasar zuckte, -der selbstzufrieden im Gehen vor
sich hinsan -g.

Einen kan: aber just des Weges , der die Verena aqcha -ute.
Sie entdeckte ihn von fern , wie er , auf einen Stock gestützt, m: t
dem nicht mehr ganz sicheren und bedachtsamen Gang lemer
alten Tage -dahcrkam . Es war der Antistes . Er ging m hohem
Zylinder und feinem schwarzen Gewand . Schon von Westen:
schimmerte fein weiches lichtes Haar unter dem Hut . Verena
hatte ein leises Rot in -den Wangen , als er näherkam . Nun er¬
blickte er sie auch. Sein Gesicht mit best strengen , scharf-
geschnittenen Zügen nahm den Ausdruck einer seltsamen , ernsten
Freude an . Ein Mar Schritte vor ihr nahm er mit langsamer
Handbewegung den Hut von seinem weißen Haar und grüßte
still , fast feierlich. Verenas Herz klopfte. Sie Wußte nicht,
worin es lag : der Gruß des Antistes , der schwelgend vorüber¬
ging , war eigentümlich beredt gewesen, sie mußte es verstehen:
es -— es war so gewesen , als — -sonderbar — als ob er gesagt
hatte : „Diese hat gelebt , >vaS ich gelehrt habe !"

— Ende.



Leider und gibt ihm Anleitung zur Flucht . Mit süßem Tank
nimmt ec Abschied, flieht und gelangt in die deutschen Linien.
Dort meldet er sofort das Vorgefallene . Während der KrisgS-
gerichtssihung wird das Schloß gestürmt und die Kameraden be¬
freit . Das ist der Faden , der durch das Ganze zieht. Aber so
trocken geht das nicht vor sich, sondern alles ist von den buntesten
Farben der gesunden Fröhlichkeit, der Wehmut und des Ernstes
Lurchwoben. Der beste Beweis für die allseitige begeisterte Auf¬
nahme , die das Stück gefunden hat , ist die Tatsache, daß schon
bisher ein Reingewinn von über einer Million erzielt wurde.
Sicherlich wird Der Hias seine bewährte Anziehungskraft auch
auf das hiesige Publikum nicht versagen und stets ausverkaufte
Häuser sehen.

P f a df i n d c rk o rp s . In den Versammlungen (s. Anzeige)
Näheres über die von der Reichsstclle für die Hebungen und den
Hilfsdienst bewilligten Stiefel . Lmidvertcilung im Garten am
Mittwoch, ab 4 tlhr.

k. Ohmstede. B c r e i n d e r K r i e g s o e s chä d i g t e n.
Wie fast allerorten, kö'hat sich auch hier ein Verein beschädigter
Kriegsteilnehmergegnindet. Angäb'lich will der Verein die
Geselligkeit Pflegen unter Ausschluß aller parteipolitischen und
konfessionellen Fragen und die wirtschaftliche Sicherstellung
aller Kriegsbeschädigten, ganz gleich welchen Standes und
Dienstgrades, erstreben. Leider lassen andere Bestimmungen der
Satzungenbefürchten, daß der Verein in das Fahrwassergerät,
in dem vor dem Kriege die Kriegewereineschwammen. Es ist
dann nicht ausgeschlossen, daß sie als Agitationsforderungen
gegen demokratische Bewegungen und Parteien mißbraucht
werden. Man kann den Gedanken nicht los werden, daß sich
auch diese Gründung gegen den Berliner Kricgsbeschädigtenbund
richtet. Leider haben sich schon Angehörige des Arbeiterstandes
für den neuer Verein, gewinnen lassen. Will man dein Be¬
dürfnis der Kriegsbeschädigtenaus Zusammenschluß hierorts
auch gerecht werden, gründe man bald einen Zweigvereindes
Kriegsverletztenbundes. Wir sollten uns angewöhnen, in jeder
Hinsicht mehr führend zu sein und nicht immer hinterher hinken.
^ (W. T. B.) Ihrhove , 25. Mävz. Ter zehnjährigeSchüler Berkhold Henke wurde b ei in S p i el en i n e ine r
S a ndqrube verschütte  t. Erst nach eineir Stunde
wurde sein Fehlen bemerkt. Man konnte nur die Leichs
des Knaben bergen.

Arrs «rtte * Welt.
Zwei neue Mordtaten in Groß-Berlin . In der Brüsseler

Straße ist in der Nacht zum Sonnabend in Berlin ans offe¬
nem Stmße ein Mord verübt worden. Um 12hl Uhr nachts
horte die Inhaberin einer Gastwirtschaft einen Schuß' fallen.
Sie eilte auf die Straße und fand dort den 60 Jahre alten
Reitenden Fürchtegott Hohmarm ans einer Stirnwunde
blutend tot auf. Sie sah noch, wie drei junge Leute, die an¬
scheinendals Täter in Frage kommen, flüchteten. Ta bei
der Leiche Geld und Wertsachenvorgefunden wurden, so
nimmt die Kriminalpolizei an, daß es sich nicht um einen
Raubmord, sondsm »in einen Racheakt handelt. Auf die
Ergreifung der Täter ist eine Belohnung von 2000 Mark
seitens der Staatsanwaltschaft a-usgesetzt. — Auf dem
Boden eines Hauses in der Sta -rgard-er Straße in Berlin ist
ein 9 Jahre altes MädchenKarczewskiwmordet a-ufgefunden
worden. Das Kind wurde seit Freitag vermißt. Der letzte
Mord enthüllt ein entsetzliches Verbrechen. Der Mörder
ist sin moralisch verkommener 15jähriger
Knabe,  der-, nachdem er an dem Kinde sich in sittlicher
Beziehung vergangen  hatte , ans Furcht vor der Ent¬
deckung seiner Untat, sein Opfer in der rohestenWeie tötete.
Die Leiche des Ermordetenwar nur mit einem Hemd und Leib¬
chen bekleidet, mit einem Strick zuiammengeschnürt und wies am
Halse Drosselungsspuren auf.

Todcsspruug aus dem dritten Stockwerk. Beim Besuch
ihrer Mutter hat sich dis 36 Jahre alte Frau Agnes Alt-en-
bürg aus Jatzel in Pommern aus einem Fenster des dritten
Stockwerkes auf den Hof herabgestürzt. Die seit zwei
Jahren schwer nw'venkranke Frau war sofort tot.

Für 7 Millionen Mark Seife verschoben. Das Betliner
Tageblatt meldet aus Düsseldorf: Ein Riesenbetrug, Lurch den
auch der Kriegsau-s'schuß für Oele und Fette und das Krisgs-
seifensyndikat in Berlin oetroffen worden sind, beschäftigt seit
einiger Zeit die hiesige Staatsanwaltschaft. Nach den Ermitte¬
lungen sind Seifen im Werte von etwa sieben Millionen Mark
aus den Fabrikräumen der hiesigen Großen Einkaufsgesellichaft
deutscher Konsumvereine, Abteilung Seifenfabrik, verschwunden,
ohne daß Deckung dafür vorhandenwar. Es handelt sich um
Schiebungen, durch die die Seife beiseite geschafft worden ist.
Unter dem Verdacht, an den Betrügereienund Veruntreuungen
beteiligt zu sein, sind folgende«hier sehr geachtete und angesehene
Persönlichkeiten verhaftet worden: FabrikdirektorGeorgi, Lessen
Prokurist Bapot und der Kaufmann Kurt Noelcn. Außerdem
ist der KaufmannAlexander Ledermaim aus Berlin-'Schöneberg,
der Bevollmächtigter des Kriogsseifensyndikats war, in Haft ge¬
nommen worden. Die VerhaftungLedermanns, der sich an den
betrügerischen Geschäften beteiligt haben soll, ist-aus Ersuchen der
StaatsanwaltschaftDüsseldorfin Berlin erfolgst Der Krisgs-
ausjchußfür Oele und Fette, beziehungsweise das Kriegsseifen-
syndrkat, 'hatten große Mengen von Seifen im Gesamtwertvon
etwa 20 Millionen Mark erworben. Diese Seifen, deren
Qualität viel zu wünschen übrig ließ, sollten zum Zwecke der
besseren Verwertung umgesiedelt werden. Diese Arbeit wurde
der großen Einkaufsgesellschaft deutscher Konsumvereine, Ab¬
teilung Seifenfabrik, bei der die beiden ersten Beschuldigten,
George und Bapst, tätig waren, übertragen. Es handeltesich
um einen Vertrauensauftmg, La naturgemäß nicht festgestellt
werden konnte, wie groß das Quantum Seife sein würde, das
sich nach der Umsiedung ergeben würde. Es wurde deshalb zur
Uebecwachung der Ausführung der Arbeit der Kaufmann Kurt
Melen als Vertrauensmannangestellt. Den Beschuldigten wird
Zum Vorwurf gemacht, daß sie Teile der Seife im Werte von
etwa sieben Millionen Mark in «den Handel gebracht und dis'
vereinnahmtenGelder für sich verwendet haben. Roelen soll
dabei das ihm übertragene Vertrauensamt mißbraucht haben.
Ledermaimsoll als Bevollmächtigter des Seifensyndikatsvon
Len Transaktionen gewußt und mit den übrigen Beschuldigten
gemeinschaftliche Sache gemacht haben. Die Ermittlungen in der
Angelegenheitbefinden sich noch im Stadium der Vorunter¬
suchung beim hiesigen Landgericht.

Zweimal verheiratet. Vor einigen Tagen traf in Minden
ein Brief ein, in dem der Soldat Bonsemeyer, der feit fast drei
Jahren von der Militärbehörde als vermißt bezeichnet wird,
mitt-eilt, daß er aus russischer Gefangenschaftbald hier ein-
treffen werde. Er habe neunzehnmal geschrieben, aber nie Ant¬
wort erhalten. Inzwischen hat sich seine Frau auf Grund einer
Todeserklärung der Militärbehörde wlederverheiratet.

Ungetreue Gemcindcücnmte. Die Strafkammer in
München-Gladbach verurteilte den BüLMvineistLr Lowartz
ans Neersen wegen Urkundenfälschungund Unterschlagung
von 11000 Mark aus den Lebensmittelkassender Gemeinde
zu zehn Monaten Gefängnis . Ter Gemeindesekretär Koch,
der mit dem Bürgermeister gemeinschaftliche Sache gemacht
hatte, hat mit acht Monaten zu büßen.

Eine Kriegerwitwc als Kindesmörderin. Die 31 Jahre
alte KriegerwitweAnna Marie Hollstemaus Eschwege wurde
wogen Kind'eSmordes verhaftet. Cie hat ihr am Morgen des
12. März unehelichgeborenesKind alsbald nach der Geburt
erstickt und am Abend nach dein Schwalbmpfadgetragen und
dort begraben. Die Verhaftete, die Mutter von fünf ehelichen
.Kindern im Alter von 3 bis 13 Jahren ist, hat die Tat einge-
sianden. In ihrer Gegenwart wurde die Leiche ausgegräbcn.
Der Vater des Kindes ist ein Soldat.

Schlimme Folgen eines Bubenstreichs. In Metteuberg,
O.-A. Biberachin Württemberg, schob ein Schüler dem Mit¬
schüler Joseph Wiest einen langen Griffel unter den Sitz.
Gleichzeitig drückte ein anderer Schüler den Buben nieder. Dem
Wiest drang der Griffel bis zur Hälfte in den Leib. Bis znm
Schluß des Unterrichtsverhielt sich der Verletzte ruhig, machte'
dann aber von Mitschülernnach Hause'geführt werden. Un¬
verständlicherweisewurde erst nach 11 Tagen ärztliche Hilfe
geholt. Bei der Röntgenuntersuchungsin Krankenhaus ergab
sich, daß der Griffel die Gefäßmuskulaturdurchdrungenhatte.
Er war im Körper des unglücklichen Knaben abgebrochen und
stecken geblieben. Die verspätete Operation war nicht mehr
von Erfolg. Dem quälvollenLeiden hat der Tod ein Ende
gemacht.

Brandstiftung in einer russischen Kriegsmaterialfabrik.
Aus Rostow am Don wird gemeldet, daß die für Herstellung
von Kriegsmaterial eingerichteten beirühmten Werkstätten
der Wladikawkas-Eisenbahn in einer dreitägigen Fsuers-
brnnst vollkommeneingeüfchertworden sind. Der Schaden
beläuft sich auf 100 Millionen Rubel. Das Feuer entstand
in der Maschinenabte'ilung, in der Werkzeugefür Granaten-
herstellung fabriziert wurden. Als Ursache der Ferrersbrunst
wird Brandstiftung angenommen.

Quittung.
Für die frcigesprochen-e Knrdesmördcrin Latawski -Breslnn

gingen bei uns ein : von E . B. 2 M ., von S . B . 2 Mk., von M. B.
1 Mk., zusammen 6 Mk..

Für die freigesprochenc KiudeSmördcrin gingen ferner bei
uns ein : B . SO Pf ., 1 Mk., Quartett Fidel 5,70 Mk.

Für Feldpost-Abonnement gingen ein : Von H. Barr 2,40 Mk.
Die Expedition des Nordd . V o I ks b l.

Briefkasten.
T. 100, Rastede. Die Anmeldung eines Patentes muß beim.

Patentamt in Berlin geschehen.' Sie benutzen dafür am zweck¬
mäßigsten das Patcutbureau Johannes Koch, Berlin NO 18,
Große Frankfurter Straße '59.

6 . S .,e Wilhelmshaven . Paul Singer stand zu der Firma
Singer u. Co., Nähmaschinciifabrik , in keinem irgend gearteten
Verhältnis . — Die Versammlung , in welcher Singer in Wil¬
helmshaven im Saale der Burg Hohenzollcrn sprechen sollte, fand
am Montag den 12. Dezember 1889 statt . Wenn die Streitenden
cs nicht glauben wollen, können sie von der dokumentarischen
Richtigkeit sich überzeugen.
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Letzte Telegramme
iMmAeglM'Wime

UW WlWM. lüMnWm Bellte.
Amme. Steile Wil Wm»WMIIW.
(W. T. B.) Großes Hauptquartier, 25. März. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Ter KronprinzRupprccht von Bayern hat mit den Armeen

der Generalev. Bclow (Otto) und von der Marwitz in dc m
gewaltigen Ringe » bei Bapaume den Feind
a » fs n cu c g cs chla g en.

Wähl end die Korps der Generale von Borne, von Lindquist
und Kneljuc die starken Stellungen des Gegners nordöstlich von
Bnpanmc in erbitterten Kämpfen durchbrachen, warfen von
Osten und Sndvsten her die Truppen der Generale Gruenert
und Staabs den Feind über Aires und Sailly zurück. Der zähe,
durch frische.Kräfte verstärktefeindliche Widerstandwurde in
heftigen Kämpfen gebrochen, dien herangcführtc Divisionen und
zahlreiche Panzerwagen warfen sich längs der von Bapanme
nach Eambrar und Peronnc führenden Straße» unseren vorwärts
drängenden Truppen entgegen. Sie konnten die Entscheidung
nicht zngunstendes Feindes hcrbciführcn. Am Abend flirteten
sie geschlagen in westlicher Richtung zurück. In nächtlichen
Kämpfen fiel Bnpaume in die Hände der Sieger. Heiße Kämpfe
entspannen sich um Combles und die westlich vorgelagerten
Höhen. Der Feind wurde geworfen. Englische Kavallerie-
angriffc brachen zusammen. Wir stehen nördlich der Somme
mitten im Schlachtfeld der Somme-Schlacht.

Der deutsche Kronprinz hat mit der Armee des Generals
v. Hntier den Ucbcrgang über die Somme unterhalb Ham er¬
zwungen. Seine siegreichen Truppen haben in erbitterten
Kämpfen die Höhen westlich der Somme erstiegen. Heftige
Gegenangriffe englischer Infanterie und Kavallerie brachen blutig
zusammen. Die Stadt Ncsle wurde am Abend erstürmt.

Zwischen Somme und Oise haben die über den Crozat-
Kanal vorgcdrungenenTruppen noch spät am Abend des 23.
März die stark ansgcbauten und zäh verteidigten Stellungen
auf dem Westufer des Kanals erstürmt. Im heißen Ringen
wurden Engländer, Franzosen und Amerikaner durch das unweg¬
same Waldgcländeüber La Neuville und Villqurcr—Aumont
zurückgcschlagcn. Gestern ging der Angriff weiter. Französische,
zum Gegenstoß«»gesetzte Infanterie- und Kavallcriedivisionen,
wurden blutig zurückgeschlagcn. In rastloser Verfolgungstießen
die Generalev. Conta und v. Gayl dem weichenden Feinde nach.
Cmscars und Chauny wurden am Abend erobert.

Mit weittragenden Geschützen beschossen wir die Festung
Paris.

Die blutigen feindlichenVerluste sind ungemein schwer.
Tie gewaltige Beute die seit dem 21. März in nnscrc Hände
fiel, ist noch nicht zu übersehen. Festgestellt sind mehr als
45 000 Gefangene, weit über 600 Geschütze, Tausende von
Maschinengewehren, ungeheure Bestände an Munition und
Gerät , große Vorräte au Verpflegnngs- und Bekleidungs¬
stücken.

An der flandrischen Front , östlich von Reims, vor Ver¬
dun und in Lothringen dauerte der Artilleriekampf an.

Bon den anderen Kriegsschauplätzennichts Neues.
Der Erste Gcneralquartiermcister : v. Ludendorff.

Jir Ment« der Siege in«Nellen.
(W. T . B.) Berlin, 25. März. Der große Erfolg im

Westen hat Erfolge erzielt, wie sie in der Geschichtedieses
Krieges seit Beginn des Stellungskampfesniemals auch nur im
entferntestenauf dem westlichen Kriegsschauplätzeerreicht
wurden. Die Offensive der Engländerbei Arr-as im April 1916
hatte eine Breite von 20 Kilometer, der Anqlo-Franzosenan der
Somme im Juki 1916 hatte die doppelte Ausdehnung. Die
Franzosengriffen an der Aisne 1917 in 10 Kilometer Breite an.
Die Angriff-saös'chnitte der monatelangen feindlichen Gewalt-
kämpfe in Flandern überschritten niemals den Raum von. 30
Kilometern. Tie Beute aller dieser Entscheidungsschlachten be¬
trug am ersten Tage nur ein einziges mal als Höchstsumnie
10 000 Gefangene. Während der ersten Stadien dieser Angriffe
gelangten weder die Engländer noch di? Franzosen weiter als'
bis zum äußersten Rande des TcichtergMndes der deutschen
vordersten Stellung. Lediglich bei Cambmi hatten die Engländer

bei einen zwar bald in eine Niederlage verwandeltenAngriff
Erfolge von 7 KilometerTiefe. Die Uebermatcrialsch'lacht in
Flandern, in der 93 Divisionenkämpften, und Ist- Millionen der
besten englischen Truppen eingcküßt wurden, brachte den Eng¬
ländern einen Streifen an Land von 20 KilometerBreite, der
nur an wenigen Stellen eine Tiefe von über 6 Kilometerner¬
reichte. Der gesamte Geländegewinn der fast halbjährlichen
damaligen Kämpfe betrug nur 106 Quadratkilometer. An der
Offensive der vielfach überlegenen Feinde erkennt man erst reckst
die große Bedeutung des deutschen Sieges in der dreitägigen
Schlachtiin Westen. In der kurzen Zeit wurde ein Getände-
gcwinn von rund 2000 Quadratkilometernerkämpft.

(W. T. B.) Berlin, 25. März. Alte gediente englische
Soldaten, die in unsere Hand fielen, bewunderndie Wucht und
den Schneid des deutschen Angriffes. Aiff dem Schlachtfelde
fragte ein verwundeterenglischer Offizier, ob der Angriff nur
von Stoßtrupps ausgeführt sei. Als man antwortete, daß wlche
in dieser Menge nicht verfügbarseien, meinte er, dann haben Sie
wundervolleTruppen. Andere englische Offiziereerklärtendie
Höhe ibcer Verluste an Toten und Verwundetendamit, daß sie
Befehl gehabt batten, die zweite Stellung bis zum letzten Mann
zu halten. Die Zähigkeit der Engländer muß auch von uns an¬
erkannt werden. ^ ^ ^

(W. T . B.) Berlin , 25. März. Ter Kaiser hat be¬
fohlen, daß am 25. März anläßlich des Sieges in der Schlacht
bei Monchy—Cambwai—St . Quentin -—La Fere zu flaggen
uiid Viktoria zu schießen ist und der Unterricht -in den
Schulen ausfallen soll. Falls die Anordnung für den 25.
März nicht angängig ist, dann für den 26. März.

(W. T . B.) Bern, 25. März . Tie gestrigen Pariser
Abendzeitungen enthalten bereits amtliche Mitteilungen
über die Beschießung von Paris durch wsit-
tragende Geschütze.  Einzelheiten über den angerichte¬
ten Sachschadendürfen nicht bekannt gegeben werden. Die
Blätter weisen sehr viele Zensurliicken  aus.

(W. T . B.) Berlin , 25. März . (Amtlich.) Der Kaiser
übeirreichte an der Befehlsstelle der Obersten Heeresleitung
-auf dem Kriegsschauplatz dein Generalfeldniarfchall von
Hindenburg das Eiserne K r -e u z m i t d e n gol d-e -
nen Strahlen -und dem Generalquartiermeister von
Ludendorff das Groß kreuz des Eisernen
Kreuzes.  Das Eiserne Kreuz mit den goldenen
Strahlen ist die höchste Auszeichnung des Eisernen KreiMs.
Sie ist bisher nur einmal und zwar dem Fürsten von Blücher
nach der Schlachtbei Bellealliance verliehen.

Luftangriffs auf Paris.
(W. T . B.) Paris , 25. März . Agence Ha!va>s meldet

amtlich:' Feindliche Flugzeuge haben unsere Linien um
8.10 Uhr üblerflogen und verschiedeneOrte des Hr-nter-
geländos mit Bomben bewoirfen, ohne 'größeren Schaden zu
verursachen. Sie gelangten nicht bis zum Gebiet von Paris.
Der Alarm wurde m Paris um 8,50 Uhr gegeben und endete
um 10 Uhr.

(W. T . B.) Paris , 26. März . (AgenceHav-as.) Eine
amtliche Mitteilung besagt u. a.ff Um 8.20 Uhr morgens
gelang es einigen f e i n d l iche n F l u g z e u g en , P ar r s
anzugreifen.  An mehreren Stellen wurden Bomben
abaeworfen, die einige Opfer forderten. Irr einem späteren
Bericht werden die -näheren Angaben von den Ergebnissen
des Angriffes bekannt gegeben werden. Der Alarm war
um 3.20 Uhr beendet.

ISSN Lk.-L-r. lerMlet.
(W. T. B.) Berlin,  25 . März. (Amtlich.) Neue

Untcrsecbootscrfvlgc auf dem nördlichen Kriegsschauplatz: 19 000
Brntto-Rkgistertonncn. Unter den versenkten Schiffen waren
zwei Dampfer von je 5000 Br.-R.-T. Namentlich festgcstellt
wurde der englische Dampfer Baggitano (3073 Br.-R.-T.), der
im Acrmelkanal versenkt wurde.

Der Chef des Admiralstabcs der Marine.
Die Beehaudlnngeu mit Rumänien.

(W. T . B.) Bukarest, 25. MEZ . Die Verhandlungen
sowohl unter den Verbündeten sowie zwischen den Verbünde¬
ten und Rumänien nehmen einen befriedigenden
Fortgang . Eine wesentlicheAnnäherung in den noch nicht
geklärten Fragen kann festgestellt werden.

Hierzu eine Beilage.
Verantwortlicher Redakteur : Oskar Hünlich. — Verlag von
Paul Hug. — Rotationsdruck von Paul Hug L Co, in

Rüsiringen.
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D Heinrich Kötel.
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I-Ieute^ ontaZu. morgen
OiensiaZ , 9 .benä8 8 I71ir:

Ksl> 88S8 MMüMll
unter KiitiAör MitwirkunZ äse

Herrn OpsrnsiinA-ers

Sieges fsiev <r

am Dienstag den 28 . Mae ; 1818 , abends 8 Uhr,
auf sein Platze am Rathaule.

Die Sänger versammeln sich um 8 .30 llhr in der
Turnhalle der Kaiserin -Auguste - Vikloria -Schule (Eingang
Walistraße ). (Lesungen wird : 1. „Dir macht ' ich diese Lieder
weihen, " 2 . „Heldenheimat ".

Wilhelmshaven , den 25 . März 1918.

Dev iMesKrsLvsrt.

MW 8
dsstspisl äsr Münciisnsr Opsrsttsn-
tZsssIIsLlrutt , virelrtion : 8 . Deutsch.

tVlonisZ unö vien8t8Zs
25 . unä 26 . Mär ^ : 7181

!

krüMZiZsZuU.
Mittwoch äsu 27. Mürr: » er liebe ^ uxustin
DonnerstsZ äsu 28. Llärr vss Okücksrnüclsl
Dreitsg- äsn 29. Miirc Ossckiosssn
»» » »» >»»» » «»«» , » »»»«« »» » »» »» SS »»» »»» »» » »«« » »» »

Vorverhaul von 10 dis 1 vkr uuä von 5 Ddr
uaekiu. au. — Dheatsr -Dsrnsprschsr 27.

1. dis 3 . Komp . : Dienstag , den 26 . Marz , 8 .30 llhr abds
E .rerzierschuppen II . Äl .-D.

Sämtliche Jungmaunen , die sich als Spielleute gemeldet
haben und im Besitz von Instrumenten sind , Diens¬
tag , den 26 . März , 8 .30 llhr abends : Gerichtsstraße,
beim Amisgebäude.

IlickkWiWÄlO FrchßiK!i.Scherz
Rüstringen , gegründet 180 .1.

»»»>I«»»SS»« LDLSS»««»»SS»«, v>l«D»ISSSS«Sk!fÄSS,S«, VI,

Am SsmilU LZ» ZI. Mg'rz Lt-LUrlWj
im Saale des Herrn <6 . Wiggers

zu Rüsterfiel 7396

Theater - Adend
zum Belte»Ler im FelLe ltstzeOen MiigüeLer.

Zur Aufführung gelaugt:

Alte Schirl-
Volksstück in vier Akten von Otto Bötiinger.

In den Zwischenpausen Streichkanzert.

Kassenöffn . 7 llhr , Anfang des Konzerts 7 .30 llhr,
der Aufführung 8 Uhr . — Preise der Plätze : Sperr¬
sitz 1 .80 Mk ., Saalplatz 1 Mk . — Vorverkauf bei
Herrn Friseur Ad . Bauer  und im Lokalr des

Herrn G . Wiggers  zu Rüjtersiel.

Flaschen I
als Wein - und Sektstaschen

sowie Papierabsälle
kauft zu höchsten Preisen
6723s Hädeeke , Marktstr . 38.

ür die vielen Aufmerksam,
samkeiten anläßlich der

- Konfirmation meiner
lochter Emmh  sagen allen
erzlicheit Dank 7480

FM Sskie Boss Wm.
» » » » » « » SS » » » » « « » »

^ür die uns erwiesenen
vV Aufmerksamkeiten bei der
o Konfirmation unserer
ältesten Tochter Mariechen
sagen wir allen auf diesem
Wege uns . herzlichsten Dank.

Franz MielWÄyu.Frau
geb . Slruve . 7493

ür die vielen Aufmerksam¬
keiten zu der Korfir-
firmation uns . Sohnes

sagen allen herzlichen Dank

K. Ziers unL Frau
Rüstring .,Fritz -Neuter -Str .43

«Vür die uns erwiesenen
Aufmerksamkeiten anläß-

o lich der Konfirmation
unseres Sohnes Johannes
sagen wir auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank.

Sem. Me»M Frau
Rüstnuger Hof . s7494

-Vür die vielen Aufmcrksam-
leiten zu der Konfir-

V mation unserer Tochter
Helene  sagen wir unseren
herzlichsten Dank . 7492

B. Laue üuL Frau
Rüstringj,Fritz -Neuter -Str .39

Lins Lsgsdenksst sus äsm grossen Kriege
in 3 .-Ilctsii v . Dsinrieh Oilsräons.

öen 1 . ^ pr »LL
küKliod absnäs 8 Odr.

kMl»Wg5M5trI!Mg
SM2. ll8isrtz8::: ZLöNlis8Ulis.

r »Kulisisii llsMiNMsMmM!
8oant3L8 2 VorstalluMN ^ rn. ,3 '/-i ad äs . 8 Ildr

Mittwochs , Louuadsnäs iiaclim . 3Ddr

fgmilisn- uni!8vl!ÜIsr-Vor8ts!!uaLsn
^ 2, 1.50, 1.00, 0.80, Kinäsr äis llälkto

Mor QoI6 brinKl,

srkM sinsn ^ ksiplstL

^< 1Ier - ^ keater.
«lslivL übel I Million uli ^ ekülrrt . s7471

UMM.SrtskraukE
Wilhelmshaven -Rttstrittgen.

Bekmrutrrmchrrttg.
Ten Mitgliedern , sowie den Arbeitgebern hiermit zur

Kenntnis , dag vom I . April d . I . ab folgende Satzungs¬
änderungen in Kraft treten:

Z 17 Abs . 1 Zeile 4 statt „sechs Mark " zu setzen „zehn
Mark ", Satz 3 zu streichen von „bis einschließ¬
lich 8 .80 Mk . (6 . Stufe ) bis (7 . Stufe ) " und
dafür zu setzen und nachzufügen:

bis einschließlich 5 .50 Mk . ( 6 . Stufe)
non 8 .81 Mk . „ „ 6 50 ., ( 7 . Stufe)

„ 6 .81 „ , , 7 .50 „ l 8 . Stufe)
„ 7 .81 „ „ „ 8 .50 „ ( S . Stufe)
„ 8 .51 „ „ „ 9 .00 „ (10 . Stufe)

mehr als 9 .00 „ (II . Stufe)
Abs . 2 . Hiernach wird der Grundlohn bis auf

weiteres festgesetzt:
ist den Stufen 1 — 7 nachzufügen

für die 8. Stufe auf 7 00 Alk.
„ „ 9. . „ 8 .00 „
„ „ 10 . „ 9 .09 „
„ „ II . „ 10 .00

§ 18 Abs . 2 Zeile 11 statt „6 Mk ." zu setzen „ 10 Mk .".
K 19 Abs . 1 Ziffer 2 für „des halben Grundlohus " zu

setzen „von 60 Prozent des Gruudlohns ".
§ 32 Abs . 1 Zeile 2 statt „Mfache des Gruudlohns"

zu setzen „40 fache des Gruudlohns ".
Z 47 Abs . 1 Zeile 1 statt „auf 4 Hundertstel " (wie durch

Notgesetz vom 4 . August 1914 bereits genehmigt)
zu setzen „auf 4,5 Hundertstel ".

Satz 2 muß lauten : Sie betragen
für die 1 . Stufe 0 .27 Mk.

2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.

0 .42
0.66
0 .90
1 .14
1 .38
I .S2
1.89
2 .16
2 .43
2 .70

Absatz 2 Zeile 2 statt „zwei Drittel " (0 .16 ) zu setzen
„zwei -Drittel " (0 .18 ).

§ 82 Absatz 1 Zeile 2 statt „auf vier Jahre " zu setzen
„auf zwei Jahre ".

Infolge der erhöhten Grundlöhue ist zwecks richtiger
Eingruppieruug der Pflichtmitglieder in die richtige Beitrags¬
klasse die rechtzeitige Neuanmelduug sämtlicher Versicherungs-
Pflichtiger Personen erforderlich . Alle Arbeitgeber werden
deshalb hiermit aufgefordert , sämtliche Beschäftigten bis
zum 3 . April d. Js . mit richtiger Berdienstaugabe neu
anzumelden . Den Stundenlohnen oder Monatsgehältern
sind Akkordverdienst und Teuerungszulagen hinzu zu rechnen.

Derr Doirfterird.
F . Freudenberg,  Vorsitzender . 17386

Koksgrus
wieder vorrätig , Abgabe erfolgt ohne Kohleu-
karten auf unserem Werk in Wilhelmshaven.

« Gaswerk.

IlWUlMlölM IlMMöll
lidisik kueköruvksi 'ki ? » u ! klug L 60 .

vis ZIüoLIwho Osdurt, sinss Zssuuäeu

loeklerekens

2AKSU iu Zrosssr I 'rsuäs au
KüstriuKsu , äsu 24. Llärri 1918

Larl I ^ LnnSn unä k 'rau
IVilliolm ĥuvöusr Lkrssss 60.

7473

l ' ocles - ^ n ^ ei ^ e.

lauKsm . >Vsr -beQ evkisltsn
wir äis tci'LnriAo IHiriekb , ä ŝs rinser Irsdor,
kioi 'tQNNA8V0 ^ 6i ' 8o !)N, Vruäsr , NQä

Ukkro«! Msnnon
Inbsksr ässWsörusu Krsu ŝs uuääss
1ü-lsärioti -^.uZu8t-I<rouss8 II . Kl -rssv

im illtsr von 22 äulirsu äsm Wölttzriogs num
Opksr Zstallsu ist.

In tislsr Prausr
ftz (Hennen usbsb 1'rau, Toolitsr uuä

Vorrvauäks. küstrir>A-«ll,
(VlurtkiA Stoikers als Lrsuk usbst

Dltsru , Lrabtz.

^oäes - ^ NLer ^ L.

Drbislk von seiuemTruppsutsil äis traurigs
Usohrioht , äass mein lisbsr Llauu uuä uussrss
Kiuäes trsusoi 'Asuäsr Vatsr , äsr

(VUlckliänöler

am 15. ä. kä. im IVssksL äsu Lsläsukoä kürs
Vatsrlauä Asluuäeu bat.

In tisksr M-ausr briuAkäissss Lur^.ursiZs

Ww . 'kina rammen

Höbst , LuAsliöriASQ .

kiistiiuK -sv , äsu 24 . ^liiin 1918:

V 6ii ) Mä lier 0k8t - u . LelmnkMi ' to

Vsinv-ät.ur>Asst>üIIö ItüstriQASQ-IVillislmsImv.

IVir öi'Iiitzllsu äis trriuriAS Xaeliriolib, äass
villss uussi -sr ältsstsu lKikglisäsi -, äer Kollexs

lSükelis»slllZlZktt!
OöttinASQ au äsu IColASQ siusr Opsrätiou

siusr sidr im I'siäs ûAs ôAsusu sdirvsrsn
UittsIolirsutLÜuäunA Zsstordsu ist,.

Der Vsrbsnä vsrlisrt in ihm siuss ssiusr
sitriKstsn LlikKlisäer uuä rvirä sein ^.nävulreu
hoch in Dhrsu haltsu.

RüstrinAsu , äsu 25. Llärs 1918.
Der Vorstsnö.

vis LssräiKuvA liuäsb am Lliktvvochnsoh-
inittLA 2.15 Uhr vom Trauerhsuss , Llreor-
skrssLS 38, aus statt.

vis NitZIisäsr rvsräsu ersucht , sieh 2g.h1-
rsicli riu hötsilixsu . s7498

Die LeerrliZunZ
unseres lieben Dntsehlaksnsn kinäst am Mitt¬
woch nachmittaZ 2 15 llhr vom Irausrkause
dröN 2strasse 38 , aus auk äsm llrivähol in
LläendurZ - statt . s7497

k̂smilie tlslvslsnü.

Danksagung.
Für die uns anläßlich der

Konfirmation unserer einzi¬
gen Tochter Lottchen er¬
wiesenen vielen Aufmerksam¬
keiten sagen wir hiermit allen
unser » herzlichsten Dank.

Ottmamt Krus« und Frau
7496 ) geb . Fink.

Rüstringen , 24 . März 19lS.

bester Ersatz für Soda

Pfd . 15 Pf.

Marktstr . 85 . Gökrrftr . 88 >

Mir oder mich?
Vorzügliches Lehrbuch der
deutschen Sprache . Mk . 1 .SS
Nachnahme franke . Verlag
Schwarz s - Co . , Berlin 14.

8

Erhielt heute dis un¬
faßbare Nachricht , daß
mein heißgeliebter Sohn,

! unser herzensguter Vru-
I der , der Musketier

KM8iml
! im blühenden Alter von

21 Jahren den Helden¬
tod gefunden hat.

! Die tiefbetrübte Mutter
Ww . Clara Kind,

geb . Niemeyer,
nebst Kindern und An¬

gehörigen.
Heidmühle , Bremer¬

haven » .Oldenburg,
den 22 . März 1918. 8

Vüvsovvsvor «* j
rleirS - wiireir.

rraehvitfr
Am 22 . d. M . verstarb

im Garnisonlazarett zu j
Göttingen unser Mit¬
glied , der GastwirtWiikslm
lialvslsnä

im Alter von 42 Jahren.

Am 24 . d. M . verstarb
nach eintägiger Krank»

, heit unser Mitglied , der
i Maurer

Wliislm
8vkmsrls.
Der Verein wird den!

Verstorbenen ein ehren¬
des Andenken bewahren . !

Die Beerdigung wird!
noch bekannt gegeben.
7483Z Der Vorstand , j

ZerhMLerSAMr
unL SchveiLeMm

Deutschlands
Filiale Rüjtringen -Wil-

helmshaven.

Ilnseren Mitgliedern
die traurige Nachricht,
daß unser langjähriger
VerkehrswirtiS.Sri
ein Opfer desWeltkrieges
geworden ist . Er starb im
Garnisonlazarett in Döt¬
tingen plötzlich und uner¬
wartet . Die Mitglied¬
schaft wird ihm ein ehren¬
des Andenken bewahren.
7472j Dev Vorstand.

JeilMer

Zweigverein
! Rüstringen - Wilhelmsh.

rra < tzvitfr

Am22 . d M . verschied
in Göttingen an den Fol¬
gen einer Operation un¬
ser Kollege

! im Alter von 42 Jahren.
Ehre seinem Andenken!

>74911 Der Vorstand.
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Dienstag,
von 26 . März 1918.

rires deRn Lsrirde.

^ Strafkammer.
' ^ ' s . Oldenburg , 24. März 1018.

Eine verhängnisvolle Hamsterfnhrt iinternahmeu der 81 jäh¬
rige , aus Polen stammende Hilfsdrehcr stören,.; Manziniack und
der 34jührige Bergmann Josef .Krull am 28. Januar von Essen
a . d. Ruhr aus nach dein Münsterlande . Sie erblickten in Mühlen
bei Steinfold eine Gänschcrde , brachten davon sieben Tiere um
und verstauten sie in initgcbrnchte Säcke. Sie wurden jedoebaer-
wischt und da sic im Besitz von Eünbrnchswerkzengcn waren , liegt
die Vermutung nahe, daß sie vor vornherein ans Gewalttätigkeiten,
bestacht gewesen sind. Die Strafkammer verurteilte M .. zu einem
Jahre und K. zu 6 Monaten Gefängnis.

Ein Urteil von grundsätzlicher Bedeutung . . Die Ebefrau
Johanne Rüther , aus Bargstede bei Varel und der Schlachter Her¬
mann Jausten aus Winkels-Heide hatten einen Strafbefehl er¬
halten . weil .I . ein Schwein der Fran ist. notgeschlachtct hatte,
ohne daß davon dem Amte Mitteilung gemacht worden war . DnS
ctwa 100 Pnnid schwere Tier erkrankte im Oktober 1017. Es
fraß nicht, lies bisweilen wie besessen im Stalle herum und fiel
dann erschlafft nieder . Der Tierarzt wurde benachrichtigt, kam
aber nicht. Schlachter I . gab Iran ist. den Rat , das Schwein
schlachten zn lassen, erinnerte sie aber staran , daß dies zuvor anzn-
mclden sei. Frau ist. ging nun zum Bezirksvorsteher , traf ihn
aber nicht zu Hanse an und ' bat die a»wesende Mutter , ihrem
Sohlt die Meldung zu ^ bermittelu , was sie versprach. I . schlachtete
dann das Tier . — Auf den Einspruch der Angcllagten sprach das
Schöffengericht sie frei . Die Slmtsanwaltschast legte Berufung
ein . Aber auch die Strafkammer gelangte zn einem Freispruch,
da Frau ist. das getan habe, was menschenmöglich war.

Sieben schwere Diebstähle begingen die noch jugendlichen
Arbeiter Karl Adolf .stutze und Nikolaus Hrabowh aus Delmen¬
horst innerhalb zweier Wochen im Januar . Für Teilnah,ne an
einem derselben liest sich der Arbeiter Wilhelm Schofeld ver¬
führen . Sie brachen zur Nachtzeit ie zweimal in die Molkerei in
Steinkimmeii und die Enlrabmiingsanstalt in Gruppenbührcu und
je einmal in die Molkerei in Immer , den Güterschuppen in
Gruppenbühren und die Entrabmungsauskalt in Hude ein . Sie
erbeuteten fast 800 Pfund Butter , mehr als 100. Mark Bargeld,
ein Fahrrad , mehrere Treibriemen und eilte Menge anderer
Sachen . In der Molkerei zn Steinkiiunicu versuchten sie ver¬
geblich, dem Gcldschrank beizukoinmen . Die Butter verkauften
sie in Bremen für hohe Preise , .st. und H. haben je 2 Jahre , Ge¬
fängnis zu verbüßen , Sch . kommt,mit 8 Monaten Gefängnis da¬
von. Auch soll ihm Strafaufschub erwirkt werden.

Accum . Eine Lehrerin gesucht  wird nir die
hiesige zweiklafsige Schule für das kommende Schuljahr . Tic
BKvüSungen sind an den Schulvorstand , Gemeindevorsteher
Wcerda,,zu richten.

Brake . Gründung einer  F i s ch e r g e n o s ie  li¬
sch a f t . Ter Auitshanpiniaim dcw Ani'te- Brake ' Hai die
Küstenfischer des Herzogtums Oldenburg , die die Fstchcrci de- ,
rufsmäßig ausüben , zn einer Versammlung aus Sonnabend den
30/ März , nachmittags 4)4 'Uhr , cingekaden. In dieser Per-
taunusitN'g soll die Aussprache über die Mündung einer Gc-
nossewchast mit beschränkter Haftung fortgesetzt, die Gründung
beschossen und Beitrittserklärungen rntgegengenommen werden.

Oldenburg . Oldenbnrgi  s äse L a n d e s b a n k. Ten?
Geschäsisbericht des Vorstandes für 1017 entnehmen wir : Tas
Erträgnis ist besser als das vorjährige . Es gestattet , unser
Imuwbilien -Konto , >'owie unser Mobilien -Konto . welche durch
Neubau - und Einrichtnngskosten eine ungcwöhniichc Belasti 'ng
erfahren haben , ans einen angemessene » Öland znri'ickzusülirc»,
und trotzdem die gleiche Dividende , wie in den letzten fünf
Jahren , d. i. 12)4 Prozent , in Vorschlag zn bringen , Tie mit
3.1: Tezeinorr 1017 abgeschlossene Bilanz und Gewinn - und
Veriustrcchnnng ,ergeben einen Reingewinn von 207 000,10 Mt.
Ter Reservefonds erhöht sich von 31 i 024 .78 ans 832 Ml,84
Mark und beträgt nunmehr 00, -11 Prozent des eingezahiten
Aktienkapitals . Für inneren Nen 'ban und dessen Einrichtung
wurden - -- Schlußabrechnung noch Vorbehalten — weitere Teil¬
zahlungen geleistet. Nach obige» Abschreibungen stehen innere
sämtlichen "Bankgebändc mit 900 000 Mt „, die Mobilien mit
11 Mt ., d. i. »nt je 1 Mt . ri'i'r jede Stelle , zn Buch. Im Lause

"des Jahres haben nur unser neues Baiikgebände in Oldenburg
bezogen. Seine äußere Ausstattung macht es zur Bierde - ek
ctadt . Tie . innere Einrichtung ist einfach gebasten . Es wurde
vor allen Tinge » darauf gesehen, daß sie ihrem Zwecke ent¬
spreche. Ties ist in vollem Maße erreicht . -Tie Uebcrsiclrt' ist
voll gewahrt und die Gliederung der -einzelnen Abteilungen er¬
möglicht eine glatte Abwickelung des Betriebes . Uwer altes
Bcmkgebände gaben wir im vorigen Jahre zu eine:» .Inge-,
messenen Preise verkauft . Ter Erlös wurde ans Jminobilien-
Konto bereits verrechnet . Tie Steigerung der fremden Gelder
hat unvermindert angehalten , obwob ! wir zwecks Zeichnung auf
Kriegsaitleihe . erhebliche Beträge an nniere Nmidßchast herans-
gezahtt haben . Unsere flüssigen Mittel fanden , soweit sic nicht
von unserer Kundschaft in Anspruch genommen wurden , vor¬
zugsweise Anlage in Schatzanweisnngen des Reichs und - cnt-
'cher Bundesstaaten , von denen mir Ende des Jahres rund 44
Millionen besaßen . Tie Außenstände im -laufenden Konto - '
zkorrent -Ver-kehr bestehen ans Guthaben , bei ersten Banken
rund 16 881000 Mk ., Forderungen an öffentliche Verbände

rund 29 073 000 Mk ., sonstigen Debitoren , und zwar gedeckten
rund 27,087, 000 Mt ., ungedeckten rund 1 010 000 Mk . Auf die
Sicherheit unserer Außenstände verwenden wir stets die ,größte
Aufmerksamkeit . Tie Guthaben mit kurzer oder längerer
Kündigungsfrist (Einlagen -Konto ) betrugen Ende 1017 rund
01287 000 Mk .. Ende 1010 rund 69127 000 Mk.. mehr
22 112 000 Mk. ', auf >Lcheckkoiito Ende 101 , rund 16,01000
Mark , Ende 1910 Jimd 11780 000 Mk .. mehr 7 077 000 Mk .,
so daß sich eine Gesamtznnahme von 27 .107 000 Mk . ergibt;
die Negiernngsgclder und Guthaben öffentlicher Kassen befinden,
sich darunter mit einer Zunahme von rund 8100 OM Mk . Es
braucht nicht hrrvorgehoben z» werden , daß diese ungewöhn¬
liche Zunahme eine Folge der Kriegswirt ' chast ist, und daß ein
gewisser Teil dieser Gelder wieder zurückgezogen werden wir - ,
wenn wir erst einmal wieder in Friedensuerhältnisse kommen,
Tie vow Privaten bei uns belegten Gelder verteile :; sich auf
80 712 Kontobücher und B .mkscheine gegen 31 797 im Vor¬
jahre und 7002 Sckeckkonten gegen 8988 :::, Vorjahre , d. i. eine
Kontüzahl von -1171,1 gegen 37 728 Ende 1910 , In die Be¬
richtszeit fällt die. Ausgabe der 6. und 7. LriegSmileiho . Neben
»isierer eigenen Beteiligung haben wir erhebliche Summen für
unsere Knndschast zur Zeichnung anmelden können, Tie Un¬
kosten haben wie , überall , so auch bei n»s eine bedeutende
Steigerung erfahren , verursacht durch erhöhte GehaltsanSgabcist
Tenernngsznlagen und die sehr hohen Preise für Bureau - und
Heizungs -Materialien . Ten im Felde stehenden Beamten haben
wir auch in diesem Jahre die bisherigen Bezüge gewährt . Tie
stahl nuferer Angestellten beläuft sich zurzeit ans 897 ; hiervon
stehen. 182 unter der Fahne . Bei Ausbruch des Krieges halten
wir 197 Personen beschäftigt . Tie Kriegsstenerrücklage ist ge¬
mäß den -gesetzlichen Vorschriften vorgesehen . Untere ' offenen
Tepots , das sind die uns zur Aufbewahrung und Verwaltung
übergebenen Wertpapiere , haben wieder eine namhafte Steige¬
rung anfznweiseii . Es waren vorhanden Ende 1917 11 081
Tepots im Nennwerte von 96 377 771 Mt ., gegen Ende 1910
8? 18 Tepots in : Nennwerte von 86 280 29 ! Mt , Ter Zuwachs
besteht in der Hanpkfache ans Kriegsanleihen , Tie Stücke der
7. Kriegsanleihe , Tie noch nicht 'erschienen sind, sind dabei nicht
inbegriffen . Unsere Zweigmederlasinngen /haben befriediaend
gearbeitet nutz ihr -ongeinesfenes Teil zun : Gewinn oeigetragcii,
Ter Gesamtumsatz , von einer Seite Des HonpHnctzs berechnet,
beläuft sich ans 2 -1-17 811319,89 Act., gegen 1 907 706 177,98
Mart im Vorjahre.

- — S P i e ! pIande § K r o ß Herzog  l . T -l>e a t e r s.
Tieustag , 26 , März : Tie Bäuerin , Trama in 1 Akt von E.
Biestig . Im Kahmvärterdans , Schauspiel st, -1 Akten von
Stein -Landesmaim . — Mittwoch , 2 «, März : Wallensteins.
Lager . Piccolomini . - - Sonntag , 8l , Rcär .z: Wallensteins
Tod , Tranertpiel von Schiller , - - Montag , 1. April : Zn »:
ersten Male : Bachstelzchen, Voltsstück mit Musik in 1 Bildern.
— Tieustag , 2, April : Wallensteins Tod . ' Anfang 7 Uhr , - -
Mittwoch , 8. April : Vorstellung für Auswärtige : Bachstelzchen,
Anfang 4 Uhr.

— Tie n e u e n S ä tz c d e r K r i e g s t e n e r » n g S -
z „ ! a g e für A rüeiter  n n - B e a ni t e betragen nach den
Beschlüssen des Landtags für verheiratete Staatsarbeiter und
Unterbeamte ohne Kinder 216 Mk ., einschließlich der Teuerungs¬
zulage von 710 Mk., wie sie im Tezeinüer beschlossen ist, ins-
gewnit 776 Mk . ; für mittlere Beamte - 180 i>Rk„ dazu die stl-on
bevoilligt -e Tenernngsznlage von 681 Mk., insgesamt 80l Btt . ;
für Overbeamte ebenfalls 180 Mk ., dazu die Teuerungszulage
von : Tezeinber :n !t 720 Mt ., insgesamt 901! Btt . Teuerungs¬
zulage fürs Jahr . Hierzu kommt die Erhöhung der
K inderz  n l a g e n von 192 Mk . auf 216 Mt . Pro Kind , Die
Erhöhung der Zulagensätze für Ledige ist leider nicht erreicht
morden . Ein dahin gestellter Antrag der sozialdemokratischen
Fraktion wurde als aussichtslos zurückgezogen, nachdem durch
Verhandlungen der Fraktionen eine Verständigung dahin zu¬
stande gekommen war , daß die Mehrheit der Bürgerlichen sich
bereit erklärte , den Antrag einer einheitlichen Zulage für Ver¬
heiratete aller Beamtenklassen von 180 Mk . znrückznziehen, zu¬
gunsten des Antrags , wie er vorstehend beschlossen ist. - Tie
Anfrage von 'sozialdemokratischer Seite ans Wobmmgsgeld-
znschnß von 120 Mt ., für die bellmders teuren Orte Rüstringen-
Wilhelmshaven und ' Bremen -Neustadt , für welche auch die- Re¬
gierung eiiitrat , wurden gegen die Stimmen der sozialdemo¬
kratische» Fraktion aögelehnt . - - Ter Antrag ans Aufhebung des
Huf dein Verwaltungswege eingeführten Ledigenabzngs siel
ebenfalls »gegen die. Stimmen der Sozialdemokraten . — Tie
neu gewährten Zulagen sind rückzahlbai vom 1. Januar an.

-- Tie Leiche des seit mehreren Monaten vermißten
jungen Mädchens ans der Gottorpstraßo ist am Freitag in der
Hnn -te am Stau gesunden worden . Ter Leichnahm -war unter
em Schiff geraten und erst bei -der Abfahrt des Schiffes entdeckt.

— L e d c ii s in i t .t e t a u s g a b e i n der St a dt Old e n -
b u r g. EH wird aüsgegeben :-- Auf die l» ' - ' Wnrenknrte Nr . L'jö
von Millwocki den 27.-März bis Dienstag - - April Z Pfund
G c i e'st.— Auf die blaue -Warenkarle Ar . ck!>: von .Mittwoch -den
-27. März bis Dienstag den 2. April Z P fn » d Z u ckc r. — Auf
die blaue Waren karte Rr . 287 von Dienstag den 2l>. März bis

Dienstag den 2. April, Z Pfund Kartoffel - Stärkemehl
zum Preise von öl) Pf . für das halbe Pfund . — Auf die blaue
Wareukarie Nr . 288 von Donnerstag den 28. März bis Mittwoch
den 3. April e in Paket Puddi u g ptilver  zum Preise von
25 Pf . — Auf die blaue Wareukarie Nr . 28!) von Dienstag .den
26. März ' bis Dienstag den 2. April in den untenstehenden Ge¬
schäften vier  K n o che n b r ü h w ü r f e l zusammen für 10 Pf.
bei E. Apel, Lindcnstr ., I . Böscter , Nadorsterstr ., E. Dinklage,
-Amalieuslr., H. Gerdcs , Rebcnstr ., E . Hanke, atadorstersir ., W.
Hinze , Önareniir ., E. Hvutroum , Ofener Sir ., Wwe. Jausten,
Srnustr ., E. Järitz , VZastslr., Fr . Kohl, Fiegelhofstr ., T . Ol. Oampc,
Lange Stri , F . H. Peters , Nadorsterstr ., I . Sasse, Gaststr ., H.
--echtimpcr, Aielkbriuk, D . Scbüdde, Dietrichs-Weg, I . Tiarks , Wall-
straste, H, Diemens , Oambcrtistt ., G. Walljes , Alcxanderstr .,
Konsumverein , Kurwickstr. — Auf die blaue Wareukarte Nr , 210
von Doun-erstag den 28. März bis Mittwoch den 8. April in den
bekannten Geschäften 2 frische Eie  r . — Auf c>ie hlaue Waren-
karte Nr , 2tI von Donnerslag den 28. März bis Mittwoch den
3. April )f P f u n d K u n st h o n i g. — Auf die blaue Waren¬
karte Nr . 212 von Donnerstag den 28. März bis Mittwoch den
3. April tu den niitcnsiehenden Geschäften 1 Pfund Sauer-
-kr a n t zum Preise von 2ö Pf . für das Hund . Gefäße stutz mit-
zubringen . H. Beyer , Alvtteustr ., H. Blohm, Lindenstr ., I . Bremer,
Hanrenstr ., G. Bruns , Aleyanderslr ., Konsumverein , Alexander¬
straße , Konsumverein . Kl. Kirchcnsir ., W. Danckwardt , Damm , W,
Draivin , Motleniir ., H. Ettinghausen , BInmenstr ., L. Engclkestock,
Ofeiierslr ., I . Haase, Jniantericweg , H. Helms , Nadorsterchaussee,
O . Heitmann , Heiligengeiststw., Fr . Jniißen , Alcxanderchanssee,
H Köster, Donnerschivcerslr ., I .' H. Kröger , Steinweg H. Mccr-
p'ohk. Ehnernür :, H. Onkeu, Stnu, -̂ >. Ostendorf , Ziegelhofstr .,
A. Schipper , Sonnenslr ., L. ĉ teinsiek, Lnngestr ., I . G. Stöltje,
Heiligengeistjir ., I . Bost, Nadorsterstr ., v . Weser , Rosenitr .,
Weichert Nächst, Lange "« ir ., I . F - Wempc, ,Frichensplatz , Filiale
Wempe, Augusstlr . —Alis die blaue Wareukarte Nr . 243 von
Donnerstag de» 28. März bis Mittwoch den 3. April , Pfund
Hartkäse. — Auf die blaue Wareukarte Nr . 244 von Mittwoch
den 27. Mürz bis Dienstag den 2. April in den hiesigen Gemüse-
ha. idlungen w P f n n d F -w iebeIn  lAnslandsware ) zum Preise
von -öl>Pf . für das halbe. Pfund . Tie Gemüsebandlungen können
die Fwiebelu nur am Montag den 2ö. Btärz bei der Verteilungs-
jiell-e des städtischen Gar1enba »aintes für Gemüse und Obst, Stau
03, in den Geschäfts»-.,»den von 9 bis,12 Uhr vormittags und
2 bi? -l '.k Ul,r nachmittags- abfordern . ' - - A§f die grüne Warcn-
zusatzkartc Nr . 12, auf die hcaune Wnrcnzusnhkarte Nr . 14 und
auf die rote Warenzusatzkarte Nr . 0 in den untenstehenden Ge¬
schäften von Mittwoch tzen- 27. März his Dienstag den 2. April
ein Paket Morgentrank  zum Preise von 38 Pf . bei W.
Egberts , Ziegelhoiilr ., H. Eiters -, Achbernstr., R. Hallerstede ., Kl.
Kirchenstr.. H. ' Hcllmicl', Llndenitr ., W. Hillmarm , Mcltbrint , G.
Holert , Haarenür ., L. Käufer Wwe., Nadorstcrjlr ., Fr . Krüger,
Nadorsterstr ., E. Mallus , Ehncrnwcg , I . Naber , Ofener Chaussee,
A. Oltinanns -, Amalienstr ., L. Rath , 2. Feldstr ., E. Rüther , -B-ahn-
hvisplatz, A. Schmitz, ^ onncnstr ., 0!. Schmidt , Nadorsterstr ., A.
Dapken, Donnerschwcr Str ., Fr . Wischhnsen, Lange ^ tr ., W. Zeuch,
Ebnerustr . — Auf die braune Warenzitsatzkarte Nr . tö von Mitt¬
woch. den 27. März bis Dienstag den 2. April , in den folgenden
Geschäften ein Stil ck-« ck, okoiad  e in verschiedene» Packungen
bei M. Düring , Daßnm, L. Fischer, Kurwickstr., S . Lenzner,
Lange Str ., M . ' Menke, Meinardns -ilr ., A. Nielsen , c- chüttingstr .,
P . Wesscr, Elifenstr ., Nordd. Cüokoladenhans , Schüttingslr .-— Auf
die rote Wareuznsatzkarn - Nr . 10 von Acittwoch Heu 27. März bis
Dienstag den 2i April , in. den nachsiehendcn Geschäften ein
Paket Zwieback  in verschiedenen Packungen bei Kaisers
Kaffeegcschäft, .Markt , K. Rctelsdort , Lange Str ., Thamsstl . Garfs,

^Heitigengc-iststr., Deiigelmaiin , Lange ^ tr . — Auf die braune
Waren,znsatzkarte Nr . 16 von Mitlivoch den 27. März bis Dienstag
den 2. . April in- den folgenden Geschäften eine große Tose
kondensierte Milch  zum Preise von 1 Mk., oder zwei,
kleine Dosen kondensierte Milch  znm Preise von öO
Pf . , für das . Stück bei D . Auffarth , Roggemamlstr, , H. -Bode,
Heiligengeiitslr ., G. Brockmann , Jägcrsir ., Fr . Degen , Schützett-
weg, W. Dcgode, Markt , B. (Kreuzer, Kurwickstr-, -D . Grube.
Haarcnstr ., Fr . Hinricks , Scheideiveg, B . Janßcit , Achternstr ., 6>.
Kollstede, Lange Str ., H. Lange , Sonnenstr ., Fr . Onken, Dannen-
strastc, K. E. Pophanten , Hciligcngeisistr ., Frau Jtza Sasse, Gast¬
straße , A. Scheelje, Tonnerschiveer (otr.

— L e b e n s in i t t e l a b g a b e i m A mte Oldcnb  r>r g.
In der Zeit von Mittwoch den 27. März bis Mittwoch den 3. April
berechtigt die Marke ZW. 172 der roten Wareukarte zum Bezüge
von 1 2 ö Gra m m W e i z e n m e h I. Die Geschäfte können die
Bezugsscheine von Montag den 2ö. Atärz an in der Kreiskorn-
fictie. AmiSgebäude, Zimmer 11, abfordern . — In der Zeit von
Donnerslag den 28. März bis Donnerstag den 1. April berechtigt
die Marke Nr . 140 der grünen Wareukarte zum Bezüge von vier
K n o che n b r ü h w ü r f c.l n znm Preise von 10 Pf . Tic Ge¬
schäfte können d-e Brühwürfel ohne Bezugsschein vom Lager,
Stau 11, anfor -deru . — Ter April -Abschnitt der Znckerkarte be¬
rechtigt, in - der Zeit von DonneStag den 28. März bis Donners¬
tag üe» 2ö. April zum Bezüge von 1 ) j Pfund Zucker  zum
Preise von 40 Pst für ein Pfund . — In der Zeit von Donnerstag
den 28. März bis Donnerstag den -I. April berechtigt die -Marke
Re 173 der roten Warenkarte znm Bezüge von ßs Pfund
Hartkäse  zum Preise von 1,ö0 Mk. für ein Pfund . Die Ge¬
schäfte können deit .Käse ohne Bezugsschein von der Firma Nolte
ansordern . — Die Marke Nr . 29 der Wnrcnzusatzkarte berechtigt
in derselben Zeit zum Bezüge von Z P f u n d Weizengri  e Z
znm Preise von 32 Pf . für ein Pfund . — Tie Marke Nr . 11 der
Wateitzmatzkarte berechtigt in derselben Zeit znm Bezüge von
einem Paket Morgentrank  zum Preise von 38 Pf . —
Für Kinder , Kranke und ältere Personen ist eine beschränkte
Menge Nährhefe  verfügbar . Die . Ausgabe erfolgt ohne Be¬
zugsschein durch die Apotheken i» O»er»buvg und Rastede.

WM
Sichler WekWmMelle!

Die scizigeZeit stellt große Anforderungen au unsere
Altbckleidmigsstellc.

Lron der regen Unterstützung , die uns durch die
F-rBgebiMit unserer Mitbürger geworden ist, ist es uns
leidst- nur im beschränkten Matze möglich, die Versorgung
mit billigen KieidmigsstttckenundSchuhwaren durchzufnhren.
Auch müssen mir darauf bedacht sein, unsere heimkehrsnden
Krieger mit guter und billiger Kleidung zu versehen.

Wir richten daher an alle diejenigen, die noch im Besitz
von entbehrlichen Kleidungsstückenund Schuhen sind, erneut
die dringende Bitte , diese unserer Altbekleiduugsstelle zu
überweisen.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt , und genügt
in solchenFällen eine kurze Mitteilung durch Postkarte an
uns oder unmittelbar an die Altbekleidungsstelle.

Durch die Abgabe der entbehrlichen Sachen hilft der
Betreffende nicht nur der Allgemeinheit , sondern verhitft

sich selbst dadurch ohne Prüfung der Notwendigkeil zu einem
Bezugsschein über ein neues Bekleidungsstück.

Sämtliche Herren - und Damenkleider, Leib- und
Bettwäsche und Schuhwareu werden angenommen und
hierfür Abgabebeschcinigungen ausgefertigt.

Für die abgegebenen Gegenstände wird der von Unseren
Sachverständigen ' ermittelte Schätzungswert ausgezahlt.

Unsere Allbskleidungsstelle befindet sich am Vismarckplatz
Nr . 6 (früher Bambergschen Laden ), ist werktägig geöffnet
von 9 bis 12 Nhr vormittags und 3bis71lhr nachmittags

Wilhelmshaven , den 9. Februar 1918.̂
Städtisches Lebensmittekarut.

MldeiiW siikg« Me MbkmAk
»«ii Wlkii. Koks mi>Melks.

Die meldepflichtigcn gewerblichen Verbraucher mit einem
monatlichen Verbrauch von 10 ll' . (1 N. — 1000 - 20 Ate.)
und darüber können die

Ap » N - Mel - ek « r ;teir
bei dcr Tctskohlenstelle, Präi .z Hcinrichstraste 8, abholc-n.

Die rechtzeitige Abholung liegt im eigensten Interesse
der Beteiligten , da die Meldekarten von den Inhabern in
der Zeit vom 1. bis 5. April Sen zuständigen Stellen
cingercicht sein müssen.

Der Preis für 4 zusammenhängende Karten beträgt
25 Pf ., für eine Einzelkarte 8 Pf.

Wilhelmshaven , den 22. März 1918.

— tdvtskol ' ler , stelle . _

Bestellungen auf WWattartofseln
werden noch bis einschließlich Dienstag , den 26. d. Mts .,
von uns entgegen genommen.

Wilhelmshaven , den 23. März 1918.
Städtisches Lebensmittelamt.

Fahrraddecken,!
abgefahrene und beschädigte,
werden wie neu aufgearbeitet.
Nach Einsendung per Post
erfolgt Preisangabe . s7395

Baccl (Oidbg .)

MMclW
Mellumstraße u .Ulinenstratze

Kniserstr . , Friederikenstr.
BremerStr . MnrkthalleBant

SiMsbiiW tzm>
Licbtthsbnrg , Störtcvcckcr - u . Gdo - Wkemkett - Ltv.

Mkirerstags: MlMtz ins Manger SAANs.

Wieh« eMise
für neue u . gebrauchte Möbel
sowie ganze Hausstände.

6ssk . sM8Sli,WWM ..
Querste . 12, Ecke Kieler Str.



An» Charfreitag sind Musikauf--
fuhrungerr nnd sonstige Lustbarkeiten
a^ r Art in Wirtschaften nnd sonsti¬
gen Bergnngttngsränrnen verboten,
am Gründonnerstag, Ostersoirnabend
nnd an den Osterfeiertagen erlaubt.

Zttwiderhandlungen gegen obiges
Verbot ziehe»; Bestrafung »»ach der»
Bestimmungen des Gesetzes über den
Belagerungszustand vorn 4./6 . 1851
(G.-S . S . 451) nach sich. (7476

Wilhelmshaven, den 20 März 1918.

Der  FEüWskW NkOlinl.
Bekmmtmsrchmlg

betreffend
^ das Verdat des Mchens and FeuersnzUdenZ

mFarftea, Wäldem,Seidel»und Maaren.
Durch Unvorsichtigkeit in Forsten, Wäldern, Heiden

und Mooren sind in den letzten Jahren große Brände
entstanden,durch die bedeutende Werte vernichtet worden
sind. Die Schwierigkeiten, im Falle eines solchen
Brandes Löschmannschaften zur Stelle zu bringen,
haben sich inzwischen wesentlich gesteigert.

Zum Schutze gegen Feuersgefahr ergeht daher auf
Grund der ZZ4 und 9 des preußischen Gesetzes über
den Belagerungszustandvom 4. Juni 1831 in der
Fassung des Gesetzes vom II . Dezember1913 im
Interesseder öffentlichen Sicherheit für deN gesamten
Festungsbereich folgere'

Verordnung:
§ i.

Für die Monate März bis einschl. Oktober ist für
Forsten, Wälder, Heiden uud Moors, sowie für gefähr¬
liche Stellen in der Nähe derselben einschließlich aller
hindurch führendenöffentlichenund privaten Wege
verboten:

a) das Rauchen, abgesehen vom Rauchen aus
gedeckelten Pfeifen,

b) das Anzünden von Feuer außerhalb einer polizei¬
lich genehmigtenFeuerstätte,

v) das Betreten mit unverwahrtem Feuer und Licht,
sowie das Fallenlassen, Fortwerfen oder das
unvorsichtigellmgehen mit brennendenoder
glimmendenGegenständen.

8 2.
Das Rauchen ist gestattet:

») in Waldparks,' Parks und Parkanlagen im
Weichbilde einer Stadt,

b) aus Grundstücken mit festen oder nicht feuer¬
gefährlichemUntergrund, wie Gehöfte und
Waldwirtschaften.

!8 3.
Für die Monate März bis einschließlich Oktober

ist weiter verboten:
In Gebäuden auf dem Lande oder in Lagerstätten

landwirtschaftlicher Vorräte oder in deren Nähe Feuer
außerhalb einer polizeilichgenehmigten Feuerstätte
oder unverwahrtesLicht anzuzünden.

In diesen Gebäudenund Lagerstätten, oder auf
Gehöften. Gebäudenund Gastwirtschaften, welche in
Forsten, Wäldern, Heiden und Mooren usw. liegen,
Feuer oder unverwahrtes Licht anzuzünden, ist jedoch
den Eigentümern Und Bewohnernder Gebäude, sowie
deren erwachsenen Gewerbe- oder Wirtschaftsgehilfen
und Hausangehörigeninnerhalb der Grenzen ihrer
Wohnung oder ihres Besitztumsgestattet.'

8 4.
' Das Anlegen von Feuer ist gestattet:

») zu beruflichen Zwecken unter Verantwortung
der Forstverwaltung, den Försternund Köhlern,

i>) zur Bereitung von Mahlzeiten den zu a) Genann¬
ten, ferner auch Waldarbeitern und Gefangenen-
Arbeits-Kolonnen, wenn das Feuer ständig
bewacht, und nach Gebrauch sorgsam ausgelöscht
wird.

Wer den Vorschriften der 1 bis 4 zuwider¬
handelt oder zu ihrer Ilebertretungauffordert oder
anrrizt, wird, sofern nicht nach den allgemeinen Straf¬
gesetzen eine höhere Strafe verwirkt ist, mit Gefängnis
bis zu einem Jahre bestraft. Sind mildernde Um¬
stände vorhanden, so kann auf Haft oder aus Geldstrafe
bis zu 1500 Mark erkannt werden. (7477

Wilhelmshaven, den 22. März 1918.
Der Kettunaskommandant.
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MilütmAilg.
Das Verlassen des engeren Festungsgebietes wird

künftig nur noch zugelassen:

a) gegen Abgabe der zum vor¬
übergehenden Aufenthalt aus¬
gestellten Berechtigungsscheine

oder

d)gegen Vorzeigung der Dauer-
Durchlaßscheine.

Die Abgabe bezw. Vorzeigung erfolgt bei den ein¬
gerichteten Sperren an den Abgangsbahnhöfen
(Wilhelmshaven, Rüstringen, Mariensiel) und bei den
Postenketten.

Die Bevölkerung wird besonders darauf hingewiesen,
die Durchlaßscheine stets bei sich zu fuhren. Die Sperren
sind angewiesen,niemanden ohne vorherige Abgabe bezw.
Vorzeigung der Durchlaßscheine durch die Bahnsteige
oder Postenketten durchzulassen.

Wilhelmshaven, den 18. Februar 1918. ^

Der MllgÄmmlliWt.

Mer
Lllvatvr

Gastspiel KurtBruck vom
Metropol -Theater Köln.

" " i . —
Hsnts

und folgende Tage:

AnmiMMk.
Gesang-Schwank

mit dem bekannten
rheinischen Komiker

Peter Prang  in seiner
Glanzrolle.

'Wilhelmshaven - Rüstringen.
Montag , den 28 . März,

abends 8' /- Uhr:

NarteWtzmg
im Edelweitz , Vörsenstraße

(kleiner Saal ).
Vollzähliges Erscheinender

Delegierten unbedingt er¬
forderlich. (7468

Der Vorstand.

WDWWM.
1. Feldkompagnie:

jeden Mittwoch 4 Uhr Heim,
2. Feldkompagnie:

jeden Sonnabend 4 Uhr Heim,
3. Feldkompagnis:

jeden Sonnabend 4 Uhr Neu¬
bau Realgymnasium,

4. Feldkompagnie:
jeden Mittwoch 4 Uhr Neu¬
bau Realgymnasium,

5. Feldkompagnie:
Dienst . (26.3.)ab.8Uhr Heim.

Stiefelzettel iu den Ver¬
sammlungen (auch Neuan-
Meldungen). — Versammlung
der 3. Feldkompägnie fällt
ln den Ferien aus . Mittwoch
(27. 3.) ab 4 Uhr Garten
(Landverteilung ). — Mittw.
<3. 4.) 3.3V Uhr Elisenlust zur
Korpsübung (Rückkehrgegen
9 Uhr abends ). Weiteres im
Heim, im Kasten und am
Brett der Schulen . (7488

Schortens.

Kuttel mittel.
Fn der Fuitermitielvertei-

luugsstelle von Georg Janßen
iu Fsldhausen gelangen laut
Listen für Milchkühe der Ge¬
meinden Aktum undSchortens
zur Verteilung:
1 3800 Pfund Gerstenkleie

pro Zentner 11 Mk.
2. SOOO Pfund Vucheckermehl

pro Zentner 20,50 Mk.
Verabfolgt wird pro Kuh

V- Zentner vormittags bis S.
April d. Js . Säcke sind inii-
znbringen.

Ferner ist noch Pferdefut¬
termittelverschiedener Art im
Freiverkauf daselbst zur Ver¬
fügung . (7478

Schortens , 22. März 1918.
G.-V.

BeklMtMjM.
Die Stelle eines Wegewnr-

ters der Straßen Roffhausen-
Middelsfähr und eines An¬
nehmers des Steinfnßpfades
Roffhausen -Middelsfähr sind
zu vergeben. Annehmer,wol¬
len hier bis 1. April ö. Js.
Forderung stellen.

Schortens , 22 März 1918.
G. Geldes  G .-V.

ÄmisWA.
Vom Gemeinderat ist die

Zeichnung der 8. deutschen
Kriegsanleihe mit 30000 Mk.
nnd Aufnahme einer Anleihe
hierzu mit 5 "/» Verzinsung
und Tilgung der Anleihe bis
1. Mai 1930 beschlossen.

Der Beschluß liegt vom
24. März d. Js . auf 2 Wochen
in B . B . Gerdes Wirtshaus
in , Schortens öffentlich zur
Einsicht aus und sind Ein¬
wendungen daoeg. innerhalb
genannter Z-ch hier vorzu¬
bringen.

Schorle »^, März 1918.
. G . Gern. , G .-V.

ÄMIllMIlWlI.
Die Darlegung des Zu¬

standes des Arinenwesens für
Mai 1917/18 findet am Mitt¬
woch, den 27. d. Mts ., nach¬
mittags 5 llhr iu B . B. Gerdes

Wirtshaus in Schortens in
öffentlicherSitzung stathwozu
die Gemeiudebürger einge¬
laden werden.

Schortens , 22. März 1918
K . Gerdes  G .-V.

Die Voranschläge der Ge¬
meinde- und Armenkasse für
1. Mai I916/ >9 liegen vom
24. März d. Js . auf 14 Tage
im B . B . Gerdes Wirtshaus
i» Schortens zur Einsicht
öffentlich aus.

Schortens , 22. März 1918.
G . Gerdes  G .-V.

Achtung k

Klempner-
Werkzeug

zu verkaufen.
Wegen Krankheit und fort¬

zugshalber habe ich abzugeben
Komplette Werkzeugschränke

mit Werkzeug,
eine gußeiserne Badewanne,
kompl. Spülklosetts , Klosett¬

becken,
Fittings , verzinkt u. schwarz,
Küchenausgußbe,cken, Porz .,
emaillierte Ausgußbecken,
verschiedene Gußrohre,
große u . kleine Gußrohrhaken,
fertige Dunstrohrhiite,
Eisenrohr , verzinkt u schwarz,
einen zweirädr . Handwagen,
einen Pionierschraubstock,
einen Posten Bleisymphone

in verschiedenen Größen,
vier Reduzierventile,
einen Posten Lötzinn,
eine Venzinlampe f. Beleucht,
eine Druckpumpe für Rohr¬

leitungen mit Manometer
und Kessel,

einen Sinkkasten mit Rück-
stanventil,

einen Posten e Bleispülrohre
«. was sich sonst noch vorsind.

Zu sprechen nachmittags
vom 26 März bis 1. April.

Kiritz Vierks,
Klempncrmeister,

Rüstringen , Kaakstraße Nr. 9.

Gebrauchte Möbel
kaufe und tausche um.
28 . Koch, W 'havenerstr.

Telephon 824.

Mt. ' ' MriWll.
Oldeoogestratze12.

Geöffnet in den Monaten April bis einschließlich
Oktober von morgens 7 bis mittags 1 Uhr und von
nachmittags 3 bis abends 8 Uhr , in den Monaten November
bis einschließlichMärz von morgens 8 bis mittags 1 Uh>
und von nachmittags 3 bis abends 8 Uhr ; an jedem Soun
obend bis 10 Uhr ; an Sonntagen nur bis vormittags
11 Uhr . Die Kasse wird eine halbe Stunde vor Beendigung
des Betriebes geschlossen.

Die Schwitzbäder sind für Damen  jeden Montag
und Donnerstag nachmittag , in der übrigen Zeit nur für
Herren  geöffnet . Sonnabend nachmittags werden keine
Schwitzbäder verabfolgt.

Verabreicht werden außer Rei » ig « » gsbädern alle
medizinischen Bäder.

Wannenbäder .kosten SO Pfennig . 2 Kinder unter
14 Jahren gleichen Geschlechts dürfen ein Wannenbad
benutzen.

Preislisten sämtlicher Bäder sind in der Badeanstalt
zu haben. _ (940
Gemeinde
Verkauf von Futtermitteln

für Schweine. Hühner usw.
Dienstag den 26. März für
Ohm stede-Bornhorst . Zentner
23 Mk. Hanken.

MlM- M
>st!iH«>8-I.Ms»8tz!I

KüotrivAsu , kstsrstr .70
Brnnslässtells:

Ickitsodsrliokstr . 25,
Lnrss in 8clrönselrnslt-
scchrsiben , sinkaolrsr n.
äoxxsltor LnoktülirunA
Nsoknsn , iZtenvAropIns,
Nasodivsnscdrsibsn u.
vsntsolr soveis Lxraoü-
knrss in LnAlisok unvl
I 'ranLöoisoh dsZinusn

Lxrii.
kstronnts Herren - rmä

Flamen -LIassen.

ansc fortwährend
neue» gebrauch¬
te Möbel .Vetten,
sowie gauzeHaus-
stände u . zahle die
höchste » Preise.
W .Koch, Wilhelms¬
haven . Str .86 (1329

elephon 8 2 4.

WiAlnishW.MgelinUut
Marktstratze 3 « , I

Friedrichstr . 4 , Part . l.
besorgt Anfbügeln , Repara¬
turen, Reinigen sämtl. Garde¬
roben prompt und billig.

MchkmckMen
sind wieder vorrätig in der

Rüstringen.

GeluW aus Wrt
ein tüchtiger energischer

Mmersolier
G. Louchant,

7475s Baugeschäft.

WM
werde » eingestellt.

G. Louchant,
Baugeschäft.
zum 1. März ein

. . jüngeres Vorm-
Mädchen eventl . aufTag.
Peierstraße 47. 1 Et . 1 s7487

v« « Wl.
— Täglich -

Nivoli
und das große

Herm-AnM
Paletots
Hosen
Westen
Normal-Hemde

Unterjackenin Wolle
Turner-Hemde
Tnrner-GÜrtel
Oberhemde
Hüte, Mützen

Shlipse , Selbstbinder
Socken, Hosenträger

Taschentücher
Blaue Arbeitsanzüge
Blaue Leinenhosen

MM-Anzüge
Mantel
Hosen
Westen
Wasch-Joppen
Normal-Hemde
Sport -Hemde
Sport -Gürtel
Turner-Hemde
Turner-Gürtel
Hüte, Mützen

Strümpfe,Hoseniriig.
Taschentücher

Blane Leinen-Anzüge
7484 für Lehrlinge

M .SM
Varel

Inh . : Georg Schnittger.

1
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